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; o 1 N" j 2 ; fli Ideg⸗ Bildı > Stei 3 ſtätte Loubet nahmen, wie aus Rambouillet gemeldet 
N deren 9 eladen waren und von monie hervor durch ihren hochfliegenden Ideg- den Bildhaner- und Steinmetzwerkſtätten der oubet 1 ‚ ambonillet ge 

Abonnements⸗Einladung. dem nz wurden. Der gleiche lismus, den einzuſchränken die Wirklichkeit in hieſigen „Aktiengeſellſchaft für Marmor⸗In⸗ |wird, Sonnabend dort das Frühſtück ein und 


i erz iermit ei bonne⸗ V jelte fi alsdann vor dem Denk⸗ ihrem kurzen Daſein keine Zeit gefunden.] duſtrie Kiefer“ hervorgegangen, welche, dank fuhren dann mit den übrigen Jagdgäſten zur 

5 Wir aan . — mit Ki Kaiserin Brier ab. wo die hohen Darıcn beginnt dieſes Paar, der Tradition ihrer vortrefflichen Organiſation, in verhält.] Pürſche, an die ſich eine Treibjagd anſchloß. 

| ment für den N 8 : — Herrſchaften beſonders lange verweilten. Die entgegen aber mit Recht hier nebeneinander] nismäßig ſehr kurzer Zeit dieſe umfangreichen] Der Jagdtag iſt äußerſt glänzend verlaufen. 

35 Pfg., mit Bringerlohn 50 Pfg. Kaiſerin hat auf dem Haupte eine ſtiliſiertef nach dem Abſchluß der Markgrafen, Kurfürſten Arbeiten beendete, obgleich ſchon allein die Der König und der Präſident Loubet und die 

r eröffnen wir ein neues Poſt⸗ Krone, ihren Körper umwallt ein faltenreicher und Könige die neue Reihe der Kaiſer, denen Rohmaterialien Gewinnung wegen der Größe] eingeladenen Gäſte brachten im ganzen 641 

. En g te N b Hermelinmantel, die die Bank ſchmückenden höhere und ſchwierige Aufgaben geſtellt ſind] der hier erforderlichen Marmorblöcke außer-] Stück Wild zur Strecke, wovon König Viktor 

Abonnement für die Monate Dvember Büſten ſtellen den Philologen Zeller und Prof. als jenen, zu deren Löſung ſie höheren ordentliche Schwierigkeiten darbot. Das zur] Emanuel 130 Stück erlegte. Nach der Jagd. 

und Dezember mit 74 Pfg. Be⸗ p Hoffmann dar. Auch hier ſprach der Kaiſer] Schwung, ſtärkeren Idealismus nötig haben.] Verwendung gelangte Geſtein ſtammt aus fand ein Lunch im Schloſſe jtatt, worauf die 

ö ſtellun en n hmen alle Poſtanſtalten an auch eingehend mit dem Künſtler, Bildhauer Gerth. Darum werden die kommenden Generationen Marmorbrüchen in Torol. 1 Rückreiſe nach Paris erfolgte. Abends 148 Uhr 

gen die m N 4 ſowie den Angehörigen der Familien Hoff,] mit dankbarer Verehrung an der Spitze einer Eine andere Berliner Fabrik, die „Deutſche begab ſich das Königspaar nach dem Eliſee, 

N werden durch ie beſtellenden Poſtboten mann und Zeller und zeichnete alsdann noch neuen Hohenzollernreihe dieſes ſtrahlende] Steininduftrie, Aktien-Geſellſchaft, vormals wo ein Galadiner zu 52 Gedecken ſtattfand. 

die Zeitungs bezugsgelder eingezogen. Die eine Reihe von Perſönlichkeiten, wie Ober⸗ Paar ſtehen ſehen, welches ſeinen idealiſtiſchen Schleicher“, hat ebenfo rühmte, geleiſtet 

ra Zeitung erſcheint täglich und! bürgermeiſter Kirſchner, der mit mehreren] Sinn auf alle realiſtiſchen Nachkommen ver- Von ihr wurden die beiden großen Monumen⸗ 
wird 


Während des Diners unterhielt ſich das Kö⸗ 


j K 5 . nigspaar mit dem Präſidenten Loubet. Mi⸗ 
I ſtädtiſchen Vertretern erſchienen war, den erben kann. Sie ſtehen hier am Eingang als talbrunnen mit ihren, durch Adlerpaare ge- nister des Aeußern Hela hatte eine Unter⸗ 
bereits Abends ausgegeben. Grafen Bülow, Generaladjutanten Walderſee glänzende Nepräfentanten der ſchwärmeriſchenſſchmückten Rückwänden und mit allen dazu 

Die Redaktion der Stettiner Zeitung. und Miſchte ſowie die Regimentsdeputationen illuſtonsreichen Jugend des deutſchen Reichs gehörenden Bildhauer und Steinmetzarbeiten folgte die Rückkehr der königlichen Gäſte in 
5 Die Redaktion der Ste 2 durch Anreden aus. Nachdem noch eine Anzahl] und als leuchtende Perſonifikationen der] gleichfalls in Tyroler Marmor ausgeführt. das Palais des auswärtigen Amtes. Bei der 
— a FR von Delegierten Kränze niedergelegt hatten, Kulturbegeiſterung, welche fie charakteriſierte. Auch bei dieſen Brunnen fallen einzelne Teile Rückfahrt brachten die Tauſenden von Schau⸗ 
f Die Berliner Denkmalweihe. ſchloß die Feier, bei deren Ende ſich der Him⸗ und welche die deutſchen Kaiſer als Führer des des Werkes durch ihre Größe auf, jo die beiden I uftigen, welche ſich auf dem Wege vom Elifee 
a 9 5 18. Oktober. [mel klärte. mit einem Parademarſch der be- vornehmſten Kulturvolks der Erde beſeelen] Schalen, welche 500 Zentner wiegen. Es bis zum Quai d'Orſai aufgeſtellt hatten, dem 
Sri > r fand heute | teiligten Truppen ab. Gegen 1 Uhr fuhren die ſoll. So werden dieſe Marmorbilder trotz wurde alſo auch hier unter Anwendung von Wg paar fürn Gul dig ae dar. Mhz 
a ee nweihung der hohen Herrſchaften zum Königl. Schloſſe, wo] ihres Märtprerſcheins zu einer glücllichen Vor Maſchinenkroft eine ſehr schwierige Aufgabe geiteigen Sonntag wohne das iel 
Wente fir A Halſerin Friedrich ber ane für 8 Mitzi nu e Ban 5 * mit . a eg er früh der Dee in der St dl. 

vor dem Brandenburger Tore ſtatt. Schon der der königlichen Famflien und die in Bor- | "hnaltte. . 5 x beider ide * 315 thildenkirche bei und begab ſich alsdann in Be 

BE 5 5 g ER fe 8 e. [gen wollen wir dadurch Ausdruck geben, daß] beiden Standbilder ohne Poſtamente 3,15 und 5 en 8 

En Persone e a . Fe nen. wir ein ſtilles Glas auf das Andenken der 2,50 Meter beträgt. Der Geſamtentwurf der gleitung des Präsidenten Loubet und Ge 


5 3 N x a ; 8 N ahlin nach Vienzennes, wo eine Truppen 
| : ' non 7 8 Der K „die folgenden | Toten leeren. neuen Anlagen iſt vom Geh. Hofbaurat Ihne.] mahlin na Der Ne > 
| See Sen ne der Wortlaut hae Den Gefühlen, bie Ba am Geh. Hofbaurat Ihne wurde zum Geh.“ Alle dieſe Marmorarbeiten aber, hervor-] ſchau ſtattfand. Bei ihrem Eintreffen wurde 


dchwadrg g mit Stan u 0 ie Kinder, wie] Ober⸗Hofbaurat mit dem Range der Räte gegangen aus Berliner Werkſtätten, beftätigen | ein Kanonenſalut abgegeben. Der König ſti 
| und f tie die Neibkompn, 15 8 Sefreimdelen der beiden 2. Klaſſe ernannt, Profeſſor Brütt erhielt den durch die Schönheit ihrer Ausführung, daß alsdann zu Pferde, Präſident Loubet begab 
rr one Hohen Dahingeſchiedenen beieelt haben, das] Roten Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife, | man nicht mehr wie früher dem Auslande die ſich auf die Tribüne, auf welcher auch das 
des 1. Garderegt dg. F. Die Denkmals. Hohe ae 10 3 richtige] Bildhauer Gerth den Roten Adlerorden 4 Kl.] Herſtellung derartiger Werke zu überlaſſen] diplomatiſche Korps, die Miniſter und die 
I prangten durchwe fachen |richtige Wort zu geben und fie in das richtige | Bildhauer Gerth den Roten? j g derartiger Werke zu layer 105 Ks h 
an 22 15 Jahnenſchmz f 9 Die ee 8 Gewand zu hüllen, iſt einem langjährigen und Bauinſpektor Kern den Roten Adlerorden braucht, und bilden ſomit ein glänzendes Bei-| Präſidenten des Senats und der Deputierten⸗ 
user auch das Reichsta Sgebände, treuen Freunde und Hausgenoſſen gelungen.] J. Klaſſe. ſpiel für die gegenwärtige eiſtungsfähigkeit kammer Platz genommen hatten während die 
hatten geflagat; die Abſper e Taten in] Und Ich glaube, daß Ich am heutigen Tage in Ueber die Denkmäler ſelbſt geht uns von | auf dicſem Gebiete des Berliner Kunſt-] Königin und die Gemahlin des Präſidenten im 
weitem Maßſtabe durchgeführte Die Nrran- keiner beſſeren Weiſe der Vergangenheit und unſerem H. E. Korreſpondenten folgende gewerbes. Der blieben. Nachdem der König mit dem 
gements ſtanden unter dem Befehl e des Kom- der Wirkſamkeit Meiner Eltern gedenken kann, St ilderung zu: ; 3 — . —.——— e re eek 8 ea 8 Fronten — 
mandanten Generals von Hoepfner. Gegen als daß ich die kurzen, aber inhaltsreiden| Die neuen Denkmäler gehören zu den König Leopold in Wien 17... 
3412 Ubr trafen die meiften offiziellen Per- Sätze, die der Geheimrat Hinzpeterſſchönſten Schöpfungen, welche die Bildhauer ⸗⸗ ‘ 8 Truppen. Den Schluß des militäriſchen 
chkeiten um das Kaiſerpaar zu er- in dankbarer Liebe und Verehrung Meiner [Zunft und Steinmietztechnik der Gegenwart Der König der Belgier hatte ſich in Wien] Schauſpiels bildete eine von der geſamten E 
warten. Als einer der erſten erſchien der Eltern aufs Papier geworfen hat, Ihnen be- hervorgebracht hat. Dieſelhen bilden mit den eines überaus herzlichen Empfanges zu er- Kavallerie gerittene Attacke. Um 121, uhr 
Kronprinz, der unter dem Offizierkor 8 kannt gebe: zu ihnen gehörenden Rückwänden, Spring⸗ f m S N 8 des- kehrte das Königspaar in das Minifterum 
es b Pr De * brunnen und Baluſtraden einen herrlichen 5 eee 5 des Aeußern zurück und begab ſich um 1 Uhr 
„Dieſe 8 Geſt N luſtraden e in ö f fel, bei der Kaiſer] des Aeußer l ‚um 1 uhr 
2 Dieſe ſtolzen glänzenden Geſtalten wer ſelben in der Hofburg Feſttafel, bei der Kaiſer in das Elifee, wo gegen 115 Uhr ein milifäne 
ſches Frühſtück zu 180 Gedecken ſtattfand. 2 
Bei der Frühſtückstafel brachte König 
Viktor Emanuel einen Trinkſpruch aus, den 
die Anweſenden ſtehend anhörten. Er I = 
nachdem er dem Präſidenten ſeinen Dank 5 
für ausgeſprochen, daß er ihn der glänzenden 
Parade habe beiwohnen laſſen: „Als ich die 


Fe: | 


Reichskanzler, in Uniform der Bonner Sufa-|den in dem Beſchauer a ünf e-] Schmuck des Platzes vor dem Brandenburger x Joſeph einen Trinkſpru n 
ren, erſchien in Begleitung ſeiner Gattin und ſcchlechter ſtets andere — Tor und erſcheinen in jeder Hinſicht der Auf⸗ 55 die Hbenewürdige Aufmerk. 

Schwiegermutter, ferner ſah man ſämtliche als die Bilder der neuen abgeſchloſſenen gabe würdig, die Erinnerung an das ver- ſamkeit des Beſuches des Königs dankte und 
anweſenden Mitglieder des Miniſteriums, den | Siegesallee. Ihre Sympathie und ihre Be- ewigte Kaiſerpaar bei der Nachwelt lebendig erklärte, er betrachte den Beſuch als ein neuer⸗ 
Grafen Walderſee in Uniform der Königs- wunderung werden ſtets mit Mitleid ver- zu erhalten. liches Zeichen der Freundſchaft und der ausge⸗ 
ulanen, General von Miſchke, langjähriger miſcht ſein, ihre Ehrfurcht wird mehr den Lei⸗ Die Standbilder erheben ſich auf hohen. zeichneten Beziehungen, die erfreulicherweiſe 
Generaladjutant Kaiſer Friedrichs, den öſter-[den gelten, als den Taten. Dieſe Figuren l 


g 1 und find mit den] zwiſchen den beiden M n und Staaten 
zeihiihen Militärbevollmächtigten v. Klepſch, werden mehr die Sage beſchäftigen als die] Vorderſeiten dem Brandenburger Tore zuge: 3 — Kaiser . Wünſchen Aus- 


v3 


4 
2 
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Weneraladjutant Fürſt Radzivill, Generaloberit| Gchichte, denn ſie repräſentieren mehr Ideen, man aus demſelben hervor⸗ : ür das W Königs! Front der ſchönen Truppen entlang ritt und 
bon Hahne, das militäriſche Gefolge des als Ereigniſſe. Wohl leuchtete auch ihr Leben |tretend jenfeit des bier 100 Schritt breiten 55 eee eg een fie vorbeimarſchieren ſah, mußte ich immerfort 
ö Kaisers, Offiziers deputationen der Garde- weit über das Land, aber ehe es ſich entfaltet \ der Cinmiindung der | hierauf die belgiſche Hymne. Der König er- an dieſes edle Heer denken, in welchem Vater. 
| Regimenter und derjenigen Regimenter, wel⸗ und voll bewährt hatte, wurde es jählings zer- | Charlottenburger Chauſſee das Standbild des ; > landsliebe, Tapferkeit und Disziplin teuere 
| 


% 5 = l 5 2 5 92 x l 2 5 widerte alsbald, indem er dem Kaiſer für den 575 8 
chen das verewigte Kaiſerpaar nahegeſtanden, riſſen von einem unerhört grauſamen Geſchick. links das der Kaiſerin wahrnimmt.] „us: fi : En Fi Traditionen find, die ſich nie verleugnen, und 
Be Aue = 12 152 Pak ze et 2 2 8 5 der hochſinntge Fürſt][ Hohe Marmor⸗Rückwände verſehen mit monu- re herzlichen Empfang ſowie für den Ü ch ER 
aijers, Prinz Heinrich in Nömiralsuni- und weitherzige Mann, der tapfere Held und ilden rückſeitigen ſeine 8 3 
form, mebit, penn Erbpeinaeffin non, Mei- Bene he, Belöberr, mucde im ber Fade jener | Mbfeplup.der Denkmäler. ie Büdmanh bei ee en ee ung unde it den ktalkeniſchen Soldaten verooffen, G., 
ningen, Kronprinz riechenla on heimtücki nkheit dahin⸗ iſer Friedri ä 8 A : ie Urfachen, die fi > 2 
dem Kronprinzen, Prinzeß von Schaumburg ⸗ gerafft. — Die Kafſerin Friedeich. die warm“ Bitten des Feldmarchalls Blumenthal und deere m 3 und ſeine umvan- Schlachſelber | führen bir 5 Eee 
| Lippe und Friedrich Karl von Helfen mit|berzige und kunſtſinnige Frau von klarem des Phyſikers Helmhoſtz Auf der Rückwand Kaiser ı Fa e Dole den eriſtieren und mit dem Wunde, daß hinfor 
hren Gatten, letztere ſämtlich in der Uniform] Geiſt und ſtarkem Willen wie von unerſätt- bei dem Standbild der Kaiſerin befinden ſich] Kaiſer und deſſen Staaten und Völker hege, die militäriſchen Kräfte der Nationen allein der 
N ichen Renim een e dee edu und Sthaffensdrarg. d 1 a tat en ee Sicherung des Friedens dienen, ſbreche id 
en gerchloſſenem Hof- wurde in voller Blüte von demſelben Feinde n . Etwa 20 Schritt vor- leſtat . or 1 : a 8 Br 
wagen unter Surrarufen der Menge dom zu Tode gemält € Thal, ſo t S it nah je eine tugenden Vorbild. Mö tt Ew. jeftät] Ihnen im Augenblicke des Scheidens von Paris 
Potsdamer Bahnhofe, der Kaiſer in Uniform daß es die Seele des V of ih re Marmor Bart a aufgestellt, 0985 bike Jahre eri => eg 15 erneut meine volle Dankbarkeit für den den 
der 1. Leibhuſaren in grauem Mantel mit|fie mit Mitleid für das furchtbare Leiden wie] welche gegen den großen Platz hin eine frei den ausgezeſchereten, zwiſchen uns es unferen | Königin und mir bereiteten Empfang aus. 
| Interimsfeldmarſchalltab, die Naiferin inf mit Trauer um die eigenen verlorenen Hoff, ſtehende Schranke bildet. Zwei prachtvolle. Staaten beſtehenden Beziehungen beglüd. Ich erbebe mein Glas auf Ihre Gejumdbeit, 
einem reledafarbenen Sammetkleide; die nungen erfüllte. Zu der Zeit, als dieſe Beiden marmorne Monumental- Springbrunnen, der wünſche, erhebe ich, dem Zuge meines Herzens auf den Ruhm des frangöftichen Heeres und das 
jüngſte Prinzeſſin war mit den Eltern gekom- ihr gemeinſames Leben begonnen, war die eine rechts neben dem Standbilde des Kaiſers, folgend, mein Glas auf das Wohl Ew. Ma- Glück Frankreichs“. — Präſident Loubet ant - 
men, Wahrend die Prinzenſöhne kurz vorher deutche Nation in tiefer weitgreifender Be. der andere links neben dem der Kaiſerin, ver- jeſtät und Ihres Hauſes und auf das Wohl.] Wortete mit folgendem Toaſt: „Die Worte,. 
bei der Leibkompagnie eingetreten waren. wegung; fie begann nach langem Suchen und] vollſtändigen dieſe Anlagen, welche in flachem ergeben Ihrer Staaten“. Die Kapelle ſpielte die der Anblick unſerer Truppen Eurer Ma- 
Nach kurzer Begrüßung der anweſenden Fürſt⸗ Tasten. nach harter Arbeit und Selbſtzucht ſich. Bogen die Außenseite des großen Platzes um-| hierauf die öſterreichiſche Volkshymne. Nach jeſtät eingegeben bat, werden nicht verfehlen. 
lichkeiten ſchritt der Kaiſer nebſt Gefolge die neue Formen zu ſchaffen für ihr Leben in ſpannen, in der Weiſe, daß dadurch ein im- der Tafel hielten beide Monarchen Cerele 8 zu Herzen gehen. Stol auf 
" Front der Truppen ab, dieſelben mit lautem Kirche“ Staat und Geſellſchaft. in Wirtſchaft. poſantes, auch in Maſſe und Ausdehnung ent- Später konferierte König Leopold mit dem ſein Heer und überzeugt, unter ſeinem Schutze 
Guten Morgen“ begrüßend. Hierauf wurde] Kunſt und Wiſſenſchaft. Das Bewußtſein, daß Gegenſtück zum Brandenburger | Grafen Goluchowsky über Oeſterreich Ungarns ruhig feine beharrliche und fruchtbare Abe 
ſofort das Zeichen zur Enthüllung der Denk. eine neue reichere Zeit für Deutſchland ange⸗ f fortjegen zu können, wird Frankreich Eet 
| Prien ler märſche * = 7 re brachen ſei, beherrſchte die Gemüter und er- Allein dem liberalen Kunſtſinn Sr. Maje- die Frage, ob Kaiſer Franz Joſeph das Schieds- ee dafür 2 —.— 3 unſere 
| f ü ien fiel die Gu ; . amen nme nnerungen 
hymne überleiten, fiel die Hülle beider Momu- hafter E Und dieſes He ; 3 ; en in On wachgerufen haben. Das italieni 5 
mente gleichzeitig, auch die beiden flankierenden berufene Paar flärker als alle en Feen een oh runge 13 2 89115 mit ban 3 a Re hr e . kerne Soldaten für Siebe aße — 
| ch benchen rn m 8 Haken zweites war jo voll von Träumen, Gedanken des Kaiſers Friedrich, welcher in Rlroffieruni: daß im Falle der Keinatiofeiet — goſſene Blut ſoll für den Frieden und die Eimi- 4 
zum Denkmal Kaifer Friedrichs, Welches fe des Alten und Ergreifen des Neuen; keines fo arge l fte dee Pit > en en 5 we Kongoangelegenheit. die nicht 1 8 Er e — 0 
eingehend beſichtigten, der Kaiſer legte per- erfüllt mit Hoffnung und Vertrauen auf dle g iſt, iſten daneben wur- Unterſtützung der Vereinigten Staaten von 8 e Ihnen herzlich 


fangen | für Ipren Beſuch, ich danke chrerbietig den 
zönlich einen Kranz nieder und ſprach Profeſſor] Zukunft. Unter den ſtrebenden ringenden] welche Krönungsm ägt, in di 8 önigin dafür, daß fie i i mut 
nuch en ind ſprach or Zu. 0 a a ; asmantel und Krone trägt, N ; 5 Königin dafür, daß fie im Glanz ihrer Anmut 
„Seit er e aut denten dgenenheſe ch ars in, wien den, beiden anderen iften durch den werden ln e neee ane und Güte nach Paris gefommen it, und ki 
3 er? h in Küraſſie em mit] geiſtiger Gemeinichaft ſich aus durch ihren 1 auf den Ruhm des ſchönen und t italie- 
e Sand 15 ol deu e gg 2172 8 1 17 1 185 ee aus 5 Marmor gemeißelt. Die Das italien j Kön „nee,, niſchen Heeres ie) Glück Fallens. = 
E ’ ren, Ziele, für die freiere Entwickelung aller | Poſtamente der ven, fe i ittel- 3 1 3½% 1 i 3177. 9 
den Bojtament umgebende Bank ıjt von Kräfte, für die reichere Entfaltung des Volks-] bar zu ihnen gehörenden, 8 as italieniſche Königspaar in Gegen 3%, Uhr verließen der König und 
Blument = > Feldmarſchalls Grafen lebens. Unter der idealiſtiſch geſtimmten Gene⸗ 


die Königin mit dem Präſidenten Loubet und 
nd Prof. Helmholtz geziert, rationen ragten fie beide in vollſter Seelenhar-Imit Vaſen geſchmückten Baluſtraden find aus 


mir ſchlug das Herz bei der Erinnerung an dis 
Zeiten, wo franzöſiſche Soldaten ihr Blut neben 


ihre breußi e in ite! 
R . . 
nahte das $ % 2 


und die zierlichen, EN aris. deſſen Gemahlin das Eliſee und begaben ſich 
Der König von Italien und Präſident nach dem Invaliden-⸗Bahnhof, wo ſich ſämt⸗ 


SKommerzienrats Elſe. über verlauten, daß er für Elſe eine — Ge— jahr an der Wiener Univerſitätsklinik zu boj-[| „Melde mich gehorſamſt zum Dienſt, Herr 
[6) 


ſellſ : 1 f l „Nein, Papa, wirklich nicht“, beteuerte 

elle von Fr. Hor ni jelfichafterin wünſchenswert halte. ſwitieren, wo man eben epochemachende In.] Sanitätsrat!“ rief er fröhlich. — — Aber da| Friedrich ſanft. „Aber das Pferd iſt halb ge 

ö dn ne Neberbies barg die ihmude Billa jetzt oft|ieftions- und Impſverſuche anſtellte. — flog auch ſchon die Mutter auf den jungen ſſchenkt und außerdem gebrauche ich doch ſicher 
9 „Jawohl“, behauptete Elſe k “u genug Gäſte, meiſt Geſchäftsfreunde, die für Nun war endlich ein Brief von ihm gekommen, Mann zu, und jubelnd umſchlang fie den Hals ein Pferd, wenn ich Dir einen Teil der Praxis 

das will ich! Mit Fo dich ei. „Jawohl, etliche Tage dort blieben, um den Betrieb der|der ihn für die nächſten Tage erwarten ließ.] des ſich zu ihr niederbeugenden Sohnes. abnehmen ſoll. Andernteils aber, Papa, hier 

ſo—n dicken Pompadourbeneln⸗ Mops, und großartigen Jabrikankagen des Kommerzien⸗ „Für die nächſten Tage“ — wieder nichts] „Friedrich, mein Friedrich, hab ich Dich end. | lies’ mal, — habe ich einen Staatspreis von 
Dabei entwand fie ſich der Hand d t gates kennen zu lern a Auch war Theo zum Bestimmtes! Der Junge ſcheints twirklich|Tich wieder! O Gott jei Dank, daß Du glück. 1000 Gulden für eine wiſſenſchaftliche Arbeit 

tors und mit einem graziöjen Sy es 7 [Premierleutnant befördert, gleicherzeit aber in nicht eilig zu haben, Wien zu verlaſſen“, lich wieder hier biſt! — Und nun bleibſt Du und Entdeckung erhalten.“ 2 

den Landgraben klomm ſie nach dem Wald. eine nur wenig Stunden von Georgsbrunn brummte der ſonſt jo gutlaunige Sanitätsrat| hier, Friedrich, nicht wahr? Und gehſt nicht Damit bielt Doktor Friedrich Reimar ſeinen 

pfad hinauf. Von dort aus warf ſie de n A Garniſonſtadt verſetzt worden. Sof ungnädig. 8 s wieder fort?“ a Eltern triumphierend ein dickes Schriftstück 

Sanitätsrat noch eine Kußhand zu und dent dam der 9 510 a faſt ſonntäglich mad) | „Aber Edmund, Friedrich iſt doch nicht zum „Nein, nein Mama, ich bleibe da“, lachte entgegen. — 2 

i Ich bin ſehr, ſehr böſe auf Sie, Onkel 1115 ai 1 ab und zu auch einige Ka- Vergnügen dort!“ nahm die Mutter ihren Friedrich, die rechte Hand freimachend und ſie Der Sanitätsrat war ſchier wortlos, aber 

Doktor!" h Her en mit, Elſe vermißte in der Tat keine] Sohn in Schutz. 3 zu dem Sanitätsrat hinüberreichend, der in|man konnte ihm die ſtolze Freude am Geſicht 

Doktor Reimar war wohlgefällig den an. ſellſchafterin. 5 N „Ach was, einmal muß alles ein Ende neh- komiſcher Erwartung daſtand und die Hände ſableſen. 2 

mutigen, kraftvollen Bewegungen des jun.] Der Winter war ungemein ſchneereich ge- men, auch das Studieren! Der Junge kann in die Hüften geſtemmt hatte. „Na ja“, ſagte er, nur um etwas zu 


2 


Sen 2 


gen Mädchens gefolgt, nun winkte er ihr im weſen und das plötzlich abnorm warm ein. hier auch noch lernen, Praxis, — Praxis, „Das heißt, wenn Papa mich als Aſſiſtenten[zund da mußte das Geld gleich wieder der. 


1. \ RT 1 4 "ET AR 12 a 2 5 > 
Veitergehen ndlich zu: „Hoffentlich ſezende Frühlingswetter war im ganzen das iſt das Wichtigſte! 5 Säge‘ haben will! Wir haben uns ja noch nicht ſummſt werden!“ | 
| feiern wir bald Perſohnungsfeſ, Elſe! Meine 3 von heftigen Ueberſchwemmungen be-], Der Sanitätsrat hatte die Abſicht ſich zu einmal begrüßt, Papa!“ N „O, ich hab' noch weit über die Hälfte! Sieg 


rau a ſuch. Alſo: Auf) gleitet. Auch der Talkeſſel von Georgsbrunn ärgern und da er ſonſt keine Veranlaſſung im „Welch ein Unverſtand, Junge, einem wie Dir überdies meine „Camilla“ erſt ſelbſt 
deherſehen, . Dune 2 geile lehr darunter zu leiden und das rechts Jauſe dazu fand, jo diente ihm der abweſende eine Bombe ins Haus zu plagen! Halt Du an, dann wirft Du Dich ganz 1 3 
Adieu, Herr Sanitätsrat“, antwortete sen traße hinter den Häuſern gelegene Wie-] Sohn als geeigneter Blitzableiter. Er zündete denn gar ncht bedacht, daß Deine Mutter erklären mit meinem Kauf.“ 3 
Elſe mit zeremonielle Betonung und einer mit 2 55 Ackerland war noch zu Anfang Mai |Ni eine Zigarre an und ſchritt in dem einfach keine Nerven hat wie ein Ober-Nanonier?“ „Ach, meinetwegen kaufe Dir ſechs Camillas 
feierlichen Verbeugun dann verſchwand ſie] S — und Tümpeln bedeckt. Auch eingerichteten, aber traulichen Zimmer auf „Nein, daran hab ich allerdings nicht ge.] Junge, mir iſt's gleich, wenn ich ſie nicht 


0 hinter den Bäumen T ſches 8 fang brachte bei anhaltendem und nieder. dacht“, geſtand der junge Arzt betroffen und zu bezahlen brauche! — Aber Du wirſt Hunger 
wi " . 1 kreſen deſtrend viel Näſſe und in Aerzte⸗ Horch? Hörſt Du nichts? Das iſt Huf. ſah beſorgt ſeine Mutter an a baben, nicht? So laß uns doch Abende 8 
Seeit Elſe's Rückkehr aus = msior Epidemien fürchtete man den Ausbruch von schlag!“ ſagte er, plotzlich feinen Marſch! Sorge Dich nicht, Friedrich, ich bin gar ſeſſen, es iſt jo die Zeit dazu.“ 2 
. war ein der Schweizer 5 unterbrechend. „ Kuckuck, am Ende gar nicht erſchrocken, und die Freude ſchadet mir Das war ein glücklicher Abend, und es gab 


ſion Jahr verfloſſen. Die] Sanitätsrat Reimar hat i i wärti i i i Papa f j 1 s Erzählens kein Ende: ie beiden 
1 —— 5 | F mitätsr te denn au noch ein Ruf zu einem auswärtigen Patienten ſicher nichts! Papa ſcherzte ja nur. des Erzählens kein Ende; beſonders die beiden 
e 1 255 e nn von früh bis abends ſpät alle a ka heute Abend! — Wahrhaftig, der 5 — hält! Nun konnte ſich aber auch der Sanitätsrat | Männer hatten ſich viel Jnere undes zu be- 

ündigt ER dalte noch ii Mäuſen tun und jein Brauner bekam den Stall meist [vorm Haufe!“ nicht mehr länger halten, er zog ſeinen „Jun⸗ richten, und erſt ziemlich ſpät kam die Rede 
Woche die Billa des Herrn Kommerſelbigen nur nachts zu ſehen: der Dortorwagen ſtand] Der Doktor konnte, da es bereits zu ſpäter Jen, in die Nähe der Lampe und ihn bei den auch auf die unterdeſſen vielfach verändert 
Hoffart in tieſſter er ktheit Verla rats immer zum e bereit. Der Kurort war Abendſtunde war, in der Finſternis den vom Schultern faſſend, ſagte er dann befriedigt: Perſonal-Verhältniſſe im Orte. Br. 
ine esempl riſche Strafpredigt infolge der 1 ichen ng ſchwä⸗] dampfenden Pferde ſteigenden nicht erkennen. „Bit ein ſtrammer Kerl; ſiehſt gut aus, Na, weißt du denn, wer auch wieder hier 
gehalten bekommen und de 81 erſchaft war fz beſucht als 1255 a und das war aber er hörte im Hausflur ein heftiges Zivie-|Tebr aut! Aber was zum Kuckuck, haſt Du iſt? fragte der Sanitätsrat mit ſchelmiſchem 
verkündet worden, daß 8 5 ee. ei aber überangeſtrengten Arzt ein wahres geſpräch, dann nahten ſchnelle, feſte Schritte, denn für Toilette gemacht? Du ſiehſt in die. Augenzwinkern ſeinen Sohn. i 

K Bremen? ag 3 man dem jungen Saiſon⸗Hilfz. die Türe ward nach kurzem Anklopfen aufge. ſem Anzuge doch eher wie ein Stallmeifter| „ Wie ſoll ichs wiſſen s“ 
8 et 5 ee ee riſſen e Rahmen derſelben erſchien ein aus, als wie ein Doktor!“ s ohne Neugier. 
egenbra rachte. | IE d ani⸗ hochgewa⸗ ener junger Mann in knapper] „Ja, Papa, ich habe mir nämlich ein Pferd 
tätsrat „sehr ſchlecht auf Friedrich zu] Sportkleidung, das von kurzgehaltenem krau⸗ mitgebracht aus Wien, eine e N 


— 


in | rechen war, der doch n don 3 eine Fortſetzung folgt.) 

dräuende Zorn des Herrn Hoffur auch der ſprechen war, der doch zu Dftern dom Kran⸗ſ ſem Vollbart umrahmte Geſicht gerötet vom lammfromm und ſchön zum Malen!“ 8 

und er ließ fi ieder eiwerraucht. tenbanſc, der Neſiden abgegangen war aber ſcharfen Ritte, und die braunen, ausdrucs. Junge. Du bafı inen Rap} 22 ee r 
® er ließ ſch auc wie Ivieder envas dar- darauf betenden hatte, noch für ein Viertel vollen. Augen leuchtend in ichefmifcher Freude. Inf: polterie der alte Soto entedltk en.ß n a 
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preußiſche Landesökonomiekollegium 


wenn man in 


liche Miniſter und die Spitzen der Behörden 
eingefunden hatten. Auf dem Bahnſteig 
drückte die Königin Frau Loubet die Hand und 
dankte ihr für ihre liebenswürdigen Aufmerk⸗ 
eiten. Der König ſchüttelte dem Präſi⸗ 
uten mehrmals die Hand und umarmte ihn. 
dankte wiederholt für den ihm bereiteten 
fang und ſagte, er hoffe, bald das große 
rgnügen zu haben, den Präſidenten in Rom 
zu empfangen. Loubet ſagte ſeinen Beſuch 
zu. Dann beſtiegen der König und die Königin 
den Waggon und blieben bis zur Abfahrt am 
Fenſter desſelben ſtehen. Der König hat für 
die Armen der Stadt 50 000 Frances und für 
die in Paris lebenden bedürftigen Italiener 
30 000 Francs geſpendet. 


Aus dem Reiche. 
Im Neuen Palais fand Sonnabend eine 
Tafel ſtatt. Im Verlauf des Feſtmahls hielt 


der Kaiſer eine längere Anſprache an die kon⸗ 


firmierten Prinzen Auguſt Wilhelm und 
Oskar. — Der Miniſter des Innern, Freiherr 
von Hammerſtein, wird im Laufe diefes Mo⸗ 
nats eine Informationsreiſe durch das weſt⸗ 
deutſche Induſtriegebiet unternehmen. Auf 
dieſer Reiſe, die ſich über Hannover, Weſtfalen, 
die Rheinprovinz und einen Teil von Heſſen⸗ 
Naſſau erſtreckt, wird der Miniſter von mehre⸗ 


ren Räten jenes Reſſorts und vorausſichtlich der 


auch von einigen höheren Beamten des Finanz⸗ 
miniſteriums begleitet ſein. Die Reiſe bezweckt, 
Informationen über die wirtſchaftliche Lage 
der betreffenden Gebiete zu ſammeln. er nm 
at mi 
Unterſtützung des Reichspatentamtes eine Pa⸗ 
tentkontrollſtelle eingerichtet und ſich gegen⸗ 
über verſchiedenen Intereſſenten vertretungen 
u. a. gegenüber dem deutſchen Fiſchereiverein 
bereit erklärt, ihnen fortlaufend Berichte über 
die dieſe Vertretungen angehenden Patente zu 
geben. — Die lothringiſchen Infanterie ⸗Regi⸗ 
menter, die bisher ihren Erſatz größtenteils 
aus Rheinland⸗Weſtfalen bezogen, ſtellen in 
dieſem Herbſte zum erſten Male lothringiſche 
Landeskinder ein. — Der Chef des Frankfurter 
2 Rothſchild beabſichtigte bei Adelsheim 
ie Errichtung einer Lungenheilanſtalt. Der 
Hürgerausſchuß von Adelsheim erhob dagegen 
Einſpruch bei dem Großherzog von Baden und 
dem badiſchen Miniſterium. — Den Krieger⸗ 
vereinen in Schöppenſtedt und Wieda am Harz, 
die aus dem Braunſchweigiſchen Landesver⸗ 
band vor einiger Zeit ausgetreten waren, iſt 
jetzt von den Behörden eine Verfügung zu⸗ 
gegangen, wonach ſie entweder dem Landes⸗ 
verband wieder beitreten oder das braun⸗ 
ſchweigiſche Landeswappen aus ihren Fahnen 
ernen müſſen. — Laut „Poſener Tage⸗ 
Blatt“ iſt die Oſtmarkenzulage im Bezirke 
Poſen von 2683 Lehrern und 171 Lehrerinnen 
vorenthalten worden 168 Lehrern und 3 Lehre⸗ 
rinnen aus verſchiedenen Gründen. Angeſichts 
der Poſener Perſonalverhältniſſe iſt dieſer 
Prozentſatz gering. — Die dritte Quittung 
des Reichskomitees zugunſten der durch Hoch⸗ 
weiter Geſchädigten ſchließt mit einem Ge⸗ 
ſamtbetrag von 348 323,73 Mark ab. 
JJ y ERTEEEN ETTTRETTETER, 


Deutſchland. 

Berlin, 19. Oktober. Die Kriegervereine 
und die Sammlungen für die durch Hochwaſſer 
en, 3 a 

durch Hochwaſſer Geſchädigten in 

den Provinzen Schleſien, leiten ia 
und Brandenburg aus privaten Sammlungen 
8 ſind, nehmen die Beträge, welche 
deutſchen Kriegervereine ihren notleidenden 
Kameraden in den Ueberſchwemmungsgebieten 
. zu teil werden laſſen, einen hervorragen⸗ 

Platz ein. Nicht allein daß der preußiſche 
Landeskriegerverband und der deutſche Krie⸗ 
erbund ſofort nach Bekanntwerden der Ueber⸗ 

1 eee * Gap 

inzial = Kriegerverban telegraphiſch 
10 000 Mark überwieſen haben, welche als erſte 
Spende ſofort an die am ſchwerſten heimge⸗ 

en ſchleſiſchen Kameraden verteilt worden 

d, ſondern es find aus den Kaſſen der Lan- 
kriegerverbände und als freiwillige Samm⸗ 
hungen der Kriegervereine bis jetzt bereits 
86 000 Mark den durch Ueberſchwemmung ge⸗ 
Ber Mitgliedern überwieſen worden. 
Summe erſcheint umſo bedeutender, 

N Betracht zieht, daß die Mitglieder 
der Kriegervereine zum allergrößten Teile zu 
ber gering bemittelten Bevölkerung gehören. 


Sladtperordneten-Verſammlung 
am 22. Oktober 1903, nachmittags 5½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 

1. Nachbewilligung von zuſammen 4763,02 % 
1 bei Titel VII — 2 — 10 
190273. 

2. Zuftimmung, daß das am Schluß des Schrei- 
bens der Stettiner Straßeneiſenbahn vom 
5. Mai 1903 gemachte zweite Angebot auf 
Veränderung und Erweiterung des Straßen⸗ 
bahnnetzes auf Grund der Beſtimmungen des 
zur Zeit gültigen Vertrages und der mit der 
Straßenbahn vereinbarten beſonderen Be 
dingungen angenommen wird. 

3. Feſtſetzung der Gehaltsſteigerungen des neu 

8 wiſſenſchaftlichen Hülfsbiblio⸗ 
ekars. 
ahl von zwei Mitgliedern für die Juda⸗ 

Stiftung. 

5. Kenntnisnahme des Berichts über die Ver⸗ 
waltung und den Stand der Gemeindes 
angelegenheiten der Stadt Stettin für das 
Rechnungsjahr 1902/ (1. Teil: Finanzbericht). 

- Zuftimmung zu dem Bericht an den König ⸗ 
lichen Regierungs⸗Präſidenten bezüglich der 
Schließung des Möllnſee⸗Ausfluſſes nach 
der Mönne und Zuſchüttung eines Teiles der 
Kahnfahrt. 

Bewilligung von 1150 % für Herſtellung 
einer Friſchluftanlage in Haus II auf dem 
Krankenhausgrundſtück. 

„Feſtſetzung des Dienſtalters zweier für unſere 
Gymnaſien neu gewählter Oberlehrer. 

. Gewährung der erhöhten Mietsentſchädigung 
an einen Gemeindeſchullehrer. 

Zuſtimmung zum Erlaß einer Petition an 

das neu zu wählende Abgeordnetenhaus zu 

Gunſten der Zulaſſung der fakultativen 

Feuerbeſtattung in Preußen. 

12. Genehmigung ber Grundſteuerordnung. 

13. Kenntnisnahme des Magiſtratsbeſchluſſes 

auf die Petition der Ortsgruppe Stettin des 

Vereins für ulreform betr. Einführung 

des Reformſchullehrplanes in den hieſigen 
höheren Schulen. 

Nachbewilligung von zuſammen 16478,30 % 

Etatsüberſchreitungen bei Titel II 190273, 

. zur Anlegung eines botaniſchen 
Schulgartens zwiſchen der verlängerten 

Turnerſtraße und dem Torneyer Friedhof 

und Bewilligung von 5070 44 einmalige 

und 2750 % jährliche Koſten. 

16. Petition zweier Unternehmer auf Zahlung 

einer Entſchädigung dafür, daß ein von ihnen 


= 


— 


14. 
15. 


in 


eit 


n ſtädtiſcher Platz nicht zur rechten 
unte. 


Benutzung genommen werden 


bildeten 


Der Kronprinz, welcher, wie bekannt, das Pro⸗ 
tektorat über das „Reichskomitee zugunſten 
der durch Hochwaſſer Geſchädigten“ übernom⸗ 
men hat, iſt über dieſes hilfsbereite Eintreten 


der | 


gerbundes in Berlin Worte geliehen: 


an der Unterſtützung der durch die Ueber⸗ 


ſchwemmungen ſchwer Heimgeſuchten beteiligt 


haben. Es gereicht Mir zur beſönderen Ge⸗ 
nugtuung, dem dankend und anerkennend 
Ausdruck geben zu können, daß die deutſchen 
Kriegervereine ſich auch auf dieſem Gebiete 
der werktätigen Nächſtenliebe in ſo hervor⸗ 
ragender Weiſe beteiligt haben. — Potsdam, 
den 13. Oktober 1903. ilhelm, Kronprinz.“ 

— Die „Frankf. Ztg.“ berichtet aus 
Sidney: Aus Suva wird gemeldet, daß 
Deutſchland Tonga und England eine Inſel 
Salomon⸗Gruppen annektiert haben. — 
Das genannte Blatt bemerkt hierzu: Da 
Tonga zu England gehört und die Salomons⸗ 
inſeln bereits zwiſchen Deutſchland und Eng⸗ 
land geteilt ſind, ſo kann es ſich nur um einen 
Tauſch handeln. 

— Im Bundesrat rechnet man, wie wir 
hören, darauf, daß der Voranſchlag des Reichs- 
haushaltsplanes für das nächſte Finanzjahr 


im Reichsſchatzamt bis Ende dieſes Monats de 


ſoweit fertig geſtellt ein wird, um mit der 
auf erwa 4 Wochen zu bemeſſenden Beratung 
der Einzeletats in den Bundesausſchüſſen zu 
beginnen. 

— Am heutigen Montag wird unter Vorſitz 
des Reichskanzlers Grafen von Bülow eine 
Konferenz von Vertretern der Bundesſtaaten 


eröffnet werden, als deren Gegenſtand die Er⸗ f 


örterung von Finanzfragen bezeichnet wird. 
An der Beſprechung werden teilnehmen: vom 
Reichsſchatzamt: Staatsſekretär Freiherr von 
Stengel, Unterſtaatsſekretär von Fiſcher, 
Direktor Twele; als Vertreter der Bundes⸗ 
regierungen: der preußiſche Finanzminiſter 
Freiherr von Rheinbaben, Unterſtaatsſekretär 
Dombois, Geh. Oberfinanzrat Dr. Eonze; 
der bayeriſche Finanzminiſter Dr. Freiherr von 
Riedel, Miniſterialrat von Pfaff; der ſächſiſche 
Tinanzminiſter Dr. Rüger, Geh. Finanzrat 
Dr. Rüger; der württembergiſche Finanz⸗ 
miniſter Dr. von Zeyer; der badiſche Finanz⸗ 
miniſter Dr. Buchenberger, Miniſterialrat Ball- 
weg; der heſſiſche Finanzminiſter Dr. Gnauth; 
der Vorſtand mecklenburgiſchen Finanz⸗ 
miniſteriums Staatsrat von Preſſentin; der 
weimariſche Staatsminiſter Dr. Rothe; der 
braunſchweig ⸗lüneburgiſche Staatsminiſter 
Dr. von Otto; der hamburgiſche Bürgermeiſter 
Dr. Mönckeberg; der elſaß⸗lothringiſche Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Wirkl. Geheime Rat v. Schraut. 
Nach dem Entwurf der ſächſiſchen Re⸗ 
ierung für das neue ſächſiſche Wahlrecht ſoll 
die Zweite Kammer aus 96 Abgeordneten be⸗ 
been Zen „erben 48 8 dem 
; 5 . netenwahl he nachge 
bildeten Dreiklaſſenwahlſyſtem gewählt wer⸗ 
den. In dieſem ſoll jede Klaſſe in direkter und 
geheimer Wahl ihre Abgeordneten wählen. 
Die übrigen Abgeordneten ſollen nach den Be⸗ 
rufsklaſſen gewählt werden, und zwar zwölf 
von den Gewerbe- und zwölf von den Handels⸗ 
kammern. Die übrigen 24 Mandate ſollen der 
Landwirtſchaft reſerviert werden. Die Erſte 
en bleibt von dieſer Reform völlig unbe⸗ 
hrt. 

„— Geſtern Vormittag 10 Uhr trafen der 
Kaiſer, die Kaiſerin, die Erbprinzeſſin von 
Meiningen, Prinz und Prinzeſſin Heinrich, 
Kronprinz und Pronprinzeſſin von Griechen⸗ 
land, Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl von 
Heſſen im Mauſoleum Kaiſer Friedrich III. 
ein und legten zu Füßen des Sarkophags 
Kränze nieder. Auch von verſchiedenen Offi⸗ 
zierdeputationen wurden Kränze niedergelegt. 
Die Herrſchaften verweilten längere Zeit im 
Mauſoleum und begaben ſich dann nach dem 
Neuen Palais zurück. 

— Der Generalſynode iſt eine Mitteilung 


17. Zuſtimmung, daß von den ſtädtiſchen Wieſen⸗ 

grundſtücken gegenüber dem Hachtklub etwa 

2200 qm für den von der Königlichen Re⸗ 

gierung gebotenen Preis von 50 pro qm 

zum Zwecke der Verbreiterung des Fahr⸗ 
waſſers der Oder abgetreten werden. 

Genehmigung des Fluchtlinienplanes für den 

13 rndtplatz und Peſtalozziſtraße be⸗ 
egenen Teil der Grünſtraße. 

8 ee, zu der Aftervermietung des 

rundſtücks Ecke Mölln- und Freiburgerſtraße. 

. Zuftimmung zu der Vermietung des Lager⸗ 
platzes il an der Altdammerſtraße vom 1. April 
1904 ab auf 6 Jahre für 2280,40 % jährlich. 

6 Aren daß die zur Zeit von der 

aiſerlichen Oberpoſtdirektion emieteten 
Räume im Erdgeſchoß des ehemaligen 
Arſenalgebäudes vom 1. April 1904 ab auf 
die Dauer von 6 Jahren für jährlich 2800 % 
anderweitig vermietet werde. 

. eim. daß der ehemalige Armenheider 

ugwirt wegen Verzuges desſelben aus 
dem Pachtverhältnis betr. der Daber'ſchen 
Parzelle entlaſſen, und daß dieſe Parzelle 
anderweitig verpachtet wird. 

Bewilligung von 400 % zur Umwandlung 
eines etwa 20 Morgen großen Bruchſtreifens 

ber ſogenannten Daber'ſchen Parzelle in 
ieſe. 

Beleihung eines Grundſtückes in der Poſt⸗ 

ſtraße aus Mitteln des Johanniskloſters. 

. Eine Vorkaufsrechtsſache. 

Zuſtimmung zu dem Entwurf eines Vertrages 
mit den Frovinzial⸗Blindenanſtalten zu 

Neu⸗Torney wegen Austauſch von Parzellen 
zur Errichtung eines Blindenheims. 

„Feſtſetzung der Witwenpenſion für die Witwe 
eines verſtorbenen Oberlehrers. 

. Feſtſetzung des Waiſengeldes für den hinter⸗ 
laſſenen Sohn einer verſtorbenen Lehrer⸗ 
witwe. 

. Genehmigung, daß für das zu Gemeinde⸗ 
ſchulzwecken benutzte Grundſtück Eliſabeth⸗ 
ſtraße 52 der Betrag von 76 000 % zu ED. 
Titel Xıll an E.⸗O. Titel 1 abgeführt wird. 

„Nachbewilligung von 0,72 % Ueberſchreitung 
bei E.⸗O. Y Poſ. 12 1902/. 

Nachbewilligung von 2350,50 % zur Ein- 
richtung von 3 neuen Klaſſen an unſeren 

Knaben⸗Mittelſchulen. 

ſchaftlige von 1000 % für die wiſſen⸗ 

ſchaftliche Bearbeitung der für die Zeit vom 

15. September 1902 bis 31. Dezember 1908 

aufgenommenen und noch aufzunehmenden 

ärztlichen und 1 5 5 Fragebogen betr. 
die Säuglingsſterblichkeit in Stettin. 

„Bewilligung von 700 % für die Frei⸗ 
treppenanlage vor dem Eingang der Peter⸗ 
Paul⸗Kirche. 
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82. 


* 


Kriegervereine und die darin zum Aus⸗ 
druck gekommene Betätigung wahrhaft kame⸗ 
radſchaftlichen Sinnes herzlich erfreut geweſen 
und hat dieſem Empfinden in nachſtehendem 
Schreiben an den Vorſtand des preußiſchen 
Landeskriegerverbandes und deutſchen Krie 
„In 
Meiner Eigenſchaft als Protektor des Reichs⸗ 
komitees zugunſten der durch Hochwaſſer Ge⸗ 
ſchädigten habe Ich mit beſonderer Freude da⸗ 
von Kenntnis genommen, daß der Preußiſche 
Landeskriegerverband und der Deutſche Krie⸗ 
gerbund ſich neben den Sammlungen des 
Reichskomitees mit ganz erheblichen Summen 


ſation 


ob 
Kirchendienſt erfahrener 
kräfte nicht empfehle, 
Geiſtlichen r Peg 
ger Jahre ihre Ber 


theologiſcher Lehr- 
eten 


ſelbe berufen werden, in den Kirchendi 


Aufnahme der von der 1., 2. und 3. General- 
ſynode gegebenen Anregungen wegen wirk⸗ 


eſſes an der Beſetz der theologiſchen Pro⸗ 
e in An . 


Miniſter in Verbindung getreten 


einigen jüngeren Geiſtlichen, die ihre Befähi⸗ 
gung durch das Lizentiaten-Eramen und lite⸗ 
rariſche Leiſtungen nachgewieſen haben, die 
Habilitation in einer theologiſchen Fakultät 
erlangen, für 2—3 Jahre beſcheidenen Unter⸗ 
Lehramt zuzuſichern, denſelben, falls ſie in 
den Kirchendienſt zurückzukehren wünſchen, 
zur Anſtellung im geiſtlichen Amt behilflich zu 
ſein, auch die Zeit, welche ſie als Univerſitäts⸗ 
lehrer zugebracht, auf ihr kirchliches Dienſt⸗ 
alter anzurechnen. Der Miniſter hat darauf ge⸗ 
antwortet, daß er gern bereit ſei, der Frage 

t probeweiſen Heranziehung jüngerer 
wiſſenſchaftlich tüchtiger Geiſtlicher zum akade⸗ 
miſchen Lehramt näher zu treten und eine Er⸗ 
örterung der Angelegenheit im Wege der 


hat ſtattgefunden und zu einer Verſtändigung 
über den einzuſchlagenden Weg geführt. Eine 
9 Vereinbarung iſt noch nicht er⸗ 
olgt. 


CCC c . 
Ausland. 


In Lemberg wurde infolge der 
Studentenunruhen, an denen ſich rutheniſche 
und polniſche Studenten beteiligten, die Uni⸗ 
verſität geſchloſſen. 3 

Aus Stockholm wird der „Frankf. 
Zeitung gemeldet: Die dortigen Gelehrten 
haben für den diesjährigen Nobelpreis den 
Phyſiker Marconi vorgeichlagen. 

In Rußland iſt für die Angelegen⸗ 
heiten des fernen Oſtens ein beſonderes Ko⸗ 
mitee gebildet worden, deifen Vorſitz der Kai⸗ 
fer führt. Demſelben gehören an die Mi: 
niſter des Innern, der Finanzen, des Aus⸗ 
wärtigen, der Kriegsmimiſter, der Marine. 
miniſter, der Statthalter des fernen Oſtens 
und auf Beſtimmung des Kaiſers ſonſtige Per⸗ 
jenen, deren Beteiligung an den Beratungen 
des Komitees erſprießlich erſcheint. Die Be⸗ 
ratung des Komitees unterliegen die Organi⸗ 
und die Budgetvoranſchläge für die 
Verwaltung, ſowie Maßnahmen zur Entwick⸗ 
lung des Handels und der Induſtrie im fernen 
eee Anträge des Statthalters ü 


neue Abänderu a be tehender Ge 


ſchreiten. Das Komitee beſitzt keine Erefutiv- 
gewalt, die Ausführung ſeiner Beſchlüſſe liegt 
560 0 dem Statthalter bezw. den Miniſte⸗ 
rien ob. 

Wie in Petersburg aus unterrich⸗ 
teten Kreiſen verlautet, iſt der Beſuch des Zaren 
in Italien bis zum Frühling hinausgeſchoben. 
Sollten die Verhältniſſe bis dahin ſich nicht ge⸗ 
beſſert haben, und die Sozialiſten und die re- 
publikaniſche Partei ihren Ton nicht verändern, 
jo ſoll der Beſuch in Form einer Flottenrevue 
ſtattfinden, wie ſeinerzeit in Danzig, wobei der 
Zar nicht an Land geht. 5 

Aus Belgrad meldet die „Frankfurter 
Zeitung“: Sechs am Niſcher Komplott be⸗ 
teiligt geweſene Offiziere, die zu einer ein Jahr 
überſteigenden Freiheitsſtrafe verurteilt wor⸗ 
den ſind, und dadurch ihren Offiziersrang ver⸗ 
lieren, ſind aus der Armee ausgeſtoßen und 
heute der Polizei⸗Direktion ausgeliefert wor 
den, um nach der Strafanſtalt in Pozarcovac 
überführt zu werden. 


18 


34. Nachbewilligung von 1600 % für die Ver⸗ 

längerung des Saales des Wirtſchafts⸗ 
ebäudes in Meſſenthin um 3 m. 2 

35. Bewilligung von 1050 % für die Umände⸗ 
rung der elektriſchen Beleuchtungs⸗Anlage 
in der Sparkaſſe. 

36. Bewilligung der in der Vorlage vom 
30. Seplember bereits beantragten Mittel 
mit 85400 % für den Anſchluß von Ober⸗ 
Bredow an die ſtädtiſche Waſſerleitung. 

87. Bewilligung von 46 152,24 % Kanalrechts⸗ 
erwerbsgelder. 

38. Petition eines Hausbeſitzers um 10 nl 
einer Kanalzinsabfindung von 516 % neb 
4% Zinſen ſeit dem 1. April 1899. 

39. Nachbewilligung von 83,33 % Gehalt für 
einen Hauswart. 

40. Nachbewilligung von zuſammen 125,10 % 
Entwäſſerungsgebühr für die Gasanſtalt II. 


Nicht öffentliche Sitzung. 

1. Teilung der 50. Armen-Kommiffion in die 
50., 55. und 56. Kommiſſion, Bewilligung 
der Bürokoſten und Wahl von Vorſtehern 
und Mitgliedern. 

2. art, eines Mitgliedes der 34. Armen⸗Kom⸗ 
miſſion. 

3. Wahl zweier Mitglieder für die 40. Armen⸗ 
Kommiſſion. 

4. Aeußerung == Perſon eines zum Aſſiſtenten 

ewählten Militäranwärters. 

5. Kenntnisnahme von der Wiedergeneſung 
einer Lehrerin ſowie davon, daß das Ver⸗ 
fahren auf ihre Penſionierung vorläufig ein- 
geſtellt wird. 

6. Wahl eines ſtellvertretenden Taxators für 
die Pferde-Aushebungs⸗Kommiſſion. 

7. Beſchlußfaſſung über ein Geſuch um Ent- 
bindung von dem Amte eines ſtellvertreten⸗ 
den Mitgliedes der Einkommenſteuer⸗Vor⸗ 
einſchätzungs⸗Kommiſſion. 8 

8. Wahl eines Schiedsmannes für den 40. 


Bezirk. 

9.110. Beſchlußfaſſung über zwei Geſuche um Ent- 
bindung von dem Amte eines Mitgliedes 
der Einkommenſteuer⸗Voreinſchätzungs⸗Kom⸗ 
miſſion. ie 

11. Wahl eines Mitgliedes für die Einkommen 
ſteuer⸗Voreinſchätzungs⸗Kommiſſion. 

12. Wahl eines Mitgliedes der 45. Armen⸗Kom⸗ 
miſſion. 

18. Wahl eines Mitgliedes der Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Voreinſchätzungs⸗Kommiſſion. 

14. Bewilligung eines Gehaltsvorſchuſſes von 
1200 % an einen ſtädtiſchen Beamten. 

15. Gewährung einer Vergütung an einen Tech⸗ 
niker in Höhe des Gehalts eines Bau⸗ 
aſſiſtenten. 3 3 

16. Kenntnisnahme von 


gelegenheiten darüber ins Benehmen zu treten, 
es ſich zur Gewinnung auch im praktiſchen 
a jüngeren 
eit zu geben, während eini- 
abung für das Lehramt zu 
erproben und, fälls ſie nicht definitiv für has 
dien 
zurückzukehren. Ebenſo einmütig ſtimmte das 
Kollegium der Anſicht zu, daß eine weitere 


ſamerer Geltendmachung des kirchlichen Inter⸗ 


zu nehmen ſei. Der 
Evangeliſche Oberkirchenrat iſt hierauf mit dem 

en und hat fid 
bereit erklärt, falls dieſer geneigt ſein würde, 


halt behufs ihrer Erprobung im akademiſchen 


kommiſſariſchen Beratung vorgeſchlagen. Dieſe 


ber in ee Die Vorſtellung, daß di 
ee olksſeele zu 


den photographiſchen Abbildungen in „Welt 


1 
der Verfügung der 


des Evangeliſchen Oberkir 8, betr. die] Geſchäftsträger Velikovies vom König in be⸗ 
Intereſſen der Kirche an der ung der n ngen werden. Veli⸗ 
heologiſchen 1 0 n Darin] kovies ſoll der Träger einer Spezialmiſſion des 
wird mitgeteilt, da über dieſe bon | Fitrften Ferdinand an König Peter fein. 

dem Evangeliſchen Oberkirchenrat im Jahre mmnurzummm n " 
1900 verfaßte Denkſchrift mit dem General- 


Provinzielle Umſchau. 

In Züſſow iſt das der Frau Poſtverwalter 
Jahn gehörige Grundſtück für den Preis von 
37 500 Mark an den Poſtfiskus verkauft worden. 


2 . 
und Haus, feitgehalten, und von der herrlichen 
Lage Cadinens und feinem ländlichen Leben 
geben drei weitere Bilder und eine ſtimmungs⸗ 
volle Kunſtbeilage die ſchönſte Vorſtellung 
Faszinierend wirkt übrigens auc die zweite 
Kunſtbeilage dieſes Heftes, das Bildnis einer 
modernen Frau nach einem in Venedig 3 9 
ausgeſtellten Gemälde von de la Gandarg e d 
die ganze Nummer iſt auch mit dem übrigen 
künſtleriſchen Bilderſchmuck, mit den zwei lau⸗ 


— Zum Rektor der Stadtſchule in Uſedom iſtſ fend 


der Konrektor Krauſe in Flatow gewählt. — 
Anklam erſchoß ſich am großen Kirchhof ein 
ndernder Tiſchlergeſelle. Papiere führte er 
nicht mit ſich, nur ein Notizbuch fand man bei 
ihm, in welchem der Name Otto Bohn, Tiſchler 
in Nitzow Oftpriegnig verzeichnet ſtand. > In 
Ueckermünde begeht am 23. d. M. das Schiff⸗ 
baumeiſter Wittenbergſche Ehepaar das Feſt der 
goldenen Hochzeit. — In Stolp beging geſtern 
der Verein junger Kaufleute das Feſt feines 25⸗ 
jährigen Beſtehens. 
Kunſt und Literatur. 
Geographiſche Zeitſchrift. Her⸗ 
ausgegeben von Prof. Dr. Alfred Hettner. 
Verlag Teubner-Leipzig. 1903, jährlich 20 Mk. 
für 12 Hefte. — Ueber dieſe für jeden Leſer 
empfehlenswerte Zeitſchrift haben wir ſchon 
wiederholt berichtet, und was da rühmend 
hervorgehoben wurde, das bieten auch die vor⸗ 
liegenden, in den Monaten Juni bis Septem- 
ber ausgegebenen Hefte. Jed Heft bringt 
neben größeren wiſſenſchaftlichen Abhandlun⸗ 
gen kleinere Mitteilungen aus dem erdkund⸗ 
lichen Gebiete und eine Beſprechung von neu 
erſchienenen Büchern und Karten, die alle eine 
Farin e gelen 85 — = a. 
j i ufſätzen ſeien in erſter Linie . 
fohlen: „Die deutſche Nordſceküſte in alter 
und neuer Zeit“ von Dr. H. Toepfer, „Jüge 
und Ergebniſſe einer hiſtoriſchen Geographie 
von Prof. Dr. W. Götz und „Betrachtungen 
5 das Relief von Norwegen“ von Dr. Hans 
euſch. 5 
8 der Phyſik. Von 
Prof. Dr. Julius Kollert. Sechſte, verbeſſerte 
und vermehrte Auflage. Mit 364 in den Tert 
gedruckten Abbildungen. In Originalleinen- 
band 7 Mark. Verlag von J. J. Weber in 
Leipzig. — Die vorliegende ſechſte Auflage des 
Katechismus der Phyſik hat wiederum ſehr 
weſentliche Umarbeitungen und Erweiterun. 
gen erfahren, wodurch die Seitenzahl auf 570, 
die Anzahl der Abbildungen auf 364 geſtiegen 
iſt. Beſonders haben die Fortſchritte der 
Wiſſenſchaft in den letzten acht Jahren und die 
hlreichen neuen Entdeckungen die Hinzu⸗ 
en zweier neuen Kapitel zur Lehre von 
der Elektrizität erforderlich gemacht, da es 
pimetmähle erſchien, einerſeits die Lehre von 
en elektriſchen Wellen und den damit zuſam - 
menhängenden Erſcheinungen aus hrlicher 
zu behandeln, anderfeit3 die Elektrizitäts⸗ 
leitung in den Gaſen und die mit dieſer ver⸗ 
knüpften Vorgänge den modernen Anſchauun⸗ 
gen entſprechend neu zu bearbeiten, wobei 
gleichzeitig die neuen epochemachenden Ent: 
deckungen der letzten Jahre, die Röntgen⸗ und 
Becquerelſtrahlen, den ihnen zukommenden 
Platz gefunden haben. N 
Kaiſers Kinder und Kinder des 
Volkes — kommen ſie eigentlich m. 
Ne 


n 
zu ſpüren e e 

er nur in den Kindern des Volkes offen zu 
Tage tritt, iſt tatſächlich eine furchtbare; aber 
wer da glaubt, daß etwa die Kinder unſeres 
Kaiſerpagres in einer reinen, künſtlichen Hof⸗ 
atmoſphäre aufwachſen, den belehrt das jüngſte 
eft des jo raſch zu berechtigtem Anſehen ge- 
angten Unterhaltungs. und Familienblattes 
„Welt und Haus“ (Nr. 42) mit Wort und 
Bildern eines Beſſeren. In einem Artikel 
über Cadinen, das oſtpreußiſche Landgut 
unſeres Kaiſers, nennt es Dr. Carl Weichardt 
mit Recht erfreulich, daß auf den alljährlichen 
Kinderfeſten in Cadinen gemeinſame Freuden 
und Spiele die kaiſerliche Familie mit der 
Landbevölkerung vereinen, daß die Prinzeſſin 
Viktoria Luiſe beim Sackhüpfen die derben 
Dorfbuben ſelbſt in die Säcke bindet, daß 
Prinz Joachim den Ziegeleiarbeitern Kaffee 
einſchenkt oder friſchgefüllte Gläſer zuträgt, 
uſw. Dieſe Szene iſt übrigens, ebenſo wie die 
Prinzeſſin mit ihrem Lieblingsgeſpann und im 
Spiel mit einem Lieblingshund, in entzücken ⸗ 


ſionierung eines Lehrers. E 
Bewilligung von Vertretungskoſten für eine 
erkrankte Lehrerin. 
Bewilligung von Vertretungskoſten für einen 
erkrankten Oberlehrer. 
Aeußerung über die Perſon eines zum Ver⸗ 
walter der Sparkaſſen⸗Annahmeſtelle IV ge- 
wählten Apothekers. 

Dr. Delbrück. 


Verdingung von 200 000 
Roſtſtäben mit 


1% 
18. 
19. 


gußeiſernen 
8 gr e (in 3 Loſen). 
Die Eröffnung der Angebote findet am 7. No- 
vember 1903, vormittags 11½ Uhr, ſtatt. f 
bote hierauf ſind mit der Aufſchrift: „Angebot = 
Roſtſtäbe“ zu verſehen und verſiegelt bis 33 
vorſtehenden Zeit poſtfrei an das Rechnungdaf eloſt 
Stettin, Lindenſtr. 18, U, einzureichen. beben 
er 2 fl. 85 a 8 E änſendung 
oder gegen poſt⸗ und beſtellge ED 
von Joa f. bar bezogen werden. Zuſchlagsfriſt: 
Nee er ser. KIDR 
tettin, den 15. ober a 
Königliche Eiſenbahndirektion. 


Königlichen Regierung betreffend die | 
I 


Ende 1902: Vers. Bestand 
Mark: 658 212 
Auskunft erteilt bereitwilligst: Oberinspektor 


- vorzügl ichstes 
* 


Wiederverkäufer 


— m 


Vorbereitung zum Einjähr 


Lebensversicherungs- e Ersparnis-Bank in Stuttgart 


e Stuttgarter, gegr. ) 
Aller Ueberschuss den Versicherten. 


Bankfonds Ausbez. VER 


\ „Narienguelle” 
- Sauerbrunnen ersten Ranges - 


(Kiftenverfand nach allen Stationen.) 


Man verlange Proſpett. n V 
Brunnen⸗Verwaltung Oſtrometzko (Mur.) 
nn 


enden Romanen von Kretzer und Jenſen, mit 


In zwei in ſich abgeſchloſſenen, hier tragiſch, dort 


humoriſtiſch wirkenden Erzählungen, zwei Ge 
dichten und fünf größeren, die Welt und das 
Haus beleuchtenden Artikeln wieder ein echtes 
„Welt und Haus“ Heft, deſſen Preis (20 Pf. 
zu dem Gebotenen kaum im Verhältnis ſteht. 
kosten aunımern kann jede Buchhandlung 
in frei liefern und werden auch vom Verlag 
ai, Weſtſtraße 9, verſandt. 


Gerichts⸗Zeitung. 


— Die Staatsg ſchaft i 
gegen die Direktoren > eee den 
Waſſerwerkes Hegeler und Super ſowie gegen 
den Ingenieur Schmidt und Maſchinen⸗ 
meiſter Kieſendahl Anklage erhoben Die bei 
den Direktoren werden beſchuldigt, direkt „ze 
indirekt die Gelſenkirchener Typhusepidemie 
im Jahre 1901 durch Herſtellung und Lieferung 
von Waſſer verſchuldet zu haben, das geeignet 
war, die Geſundheit des menſchlichen 
zu gefährden ſowie durch dieſelbe Handlung 
ſchwere Körperverletzung und den Tod von 
Menſchen verurſacht zu haben Die beiden 
anderen Angeklagten werden der Beihilfe 


bezichtigt. l 

— Von dem Berliner Schwurgericht 
wurde in dem Prozeß wegen Ermordung des 
Majors Auguſt Reiſch die Angeklagte Marie 
Gleditſch wegen Totſchlags zu fünf 
ſechs Monaten Gefängnis verurteilt, der 
klagten wurden mildernde Umſtände zu. 


geoiligt. 

„Kiel, 18. Oktober. Das Oberfriege- 
85 810 Sltfeeitation verurteilte den Ma- 
ſtahls und Beleidigung. eines Ark“ Be 
rates zu vierjähriger Zuchthan e, vier- 
monatiger Gefängnisſtrafe, Ausſtoßung aus 
der Marine und fünffährigem Ehrverluſt. 


Viehmarkt. 
Berlin, 17. Oktober. Städtiſcher Schlacht⸗ 


viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Gs 
ſtanden zum Verkauf: 3961 Rinder, 1156 Kälber, 
9804 Schafe, 10 724 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 lig Schlachtgewicht in 
Mark (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Minder: 
Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten 
Schlachtwerts, höchſtens 6 Jahre alt 72 bis 76 
b) junge fleiſchlge, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 66 bis 71; c) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 60 bis 62; d) gering 
genährte jeden Alters 58 bis 59, Bullen: 
a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 68 bis 72; 
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
63 bis 67: c) gering genährte 58 bis 60. 
Färſen und Klhee a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts — bis —; 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des * 
Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 60 bis 62; 
entwickelte jüngere Kühe und Fürſen 57 613 39; 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 55 bis 56; 
e) gering genährte Kühe und Färſen 50 bis 54. 
Kälber: a) feinfte Maſt⸗ (Volluullchmieſt) 
und beſte Saugkälber 86 bis 88; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 80 bis 84; 
e) geringe Saugkälber 68 bis 72; d) ältere 
gering enährte (Freſſer) 56 bis 60. — Schafe: 
a) taftlänmer und jüngere Maſthammel 72 
bis 75; b) altere Maſthammel 67 bis 70; 
e) mäßig rg mel und Schafe ( 

ſchafe) 59 bis 64; d) Holſteiner Miederungs 

(Lebendgewicht) 28 bis 36. — ne: Man 


zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 mit 
20% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen 50 bis —; b) fleiſchige 
47 bis 49; c) gering entwickelte 43 bis 46; 
d) Sauen 44 bis 46. 
Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäft 
wickelte ſich ruhig ab und hinterläßt Ueberſtand. 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den 
Schafen war der 88 ruhig, gute Kreu⸗ 


zungslämmer waren ſehr wenig am Markt; es 
bleibt Ueberſtand. 4 Schweinemartt verlief 


Konservatorium der Musik 


Bismarditrafe 2,1. 
Aufnahme von vor enen Schülern in 
5 Vorbereitungsklaſſen und in das 


Konſervatorium bin ich jederzeit 
bereit. 2 12 r 
Unterrichta facher : Höheres Klavier- und Violin ⸗ 
ſpiel. S uſille ehre und Kontrapunkt, Ausbildung 
für den u ſitlehrerinnenheruf im Seminar. 
S eheſtanden alice M für ebe 
zunkte des = en, je nach dem techniſchen Stand- 
5 ahlt Schülers. Im Juli wird dein Honorar 
ährlich Prüfungen im Beifein der Angehörigen. 
Aünzel amel 5 je nach dem Standpunkt es 
rricht j 
Schülers: 1 % 50, 2. % und 5 % pro Lehrſtunde. 
Carl Kunze, Direktor. 
Gründl. u. gewiſſenhaften Unterricht für Schüler 
in allen Ghmnaſial⸗ u. Elementafächern; ebenso 
j Beni N. Priman.⸗Examen. 
utſcheſtraße 64, p. r. 


Grundmann, 


1854). 


Ausbez. Dividenden 
Millionen. 
P. Schrader, Stettin, Arndtstrasse 88. 


Tateiwasser- | 


Vorzugsbedingungen! 


Angenieurschule 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
7 Ingenieur- und Techniker -Kurse. ; 
Subvention Aufsicht. mg Direct. ra Hummel, Ingenieure. 


Zimickan “er” 


Körpers © 


ib und ganz gedrückt; es wurde bei weitem 


n. räumt. 


Eine verſchobene Hinrichtung. 
In Greifswald war bekanntlich von ei 5 
* Schwurgericht der Ache ket⸗ 
dwig Teßnow aus Stolzenhagke cer Mord. 
tin am 4. Juli v. J. wegen u 1 15 
Juſtizgefängniſſes 
Mörders eee 
= frichter Engelhardt aus 

den, wadjbem ber ber mit 3 Gehilfen 
die Vorbereitungen, m 
offen hatte. Am Sonnabend 
ich die mit Eintrittskarten ver 
j onen zum Gerichtsgebäude, wo 
ihnen die Mitteilung wurde, daß die Hinrich⸗ 
tung wegen ſchwerer Erkrankung Teßnows 
aufgeſchoben worden ſei. Der Verurteilte hatte 
ion in letzter Zeit die Aufnahme von Nah⸗ 
rung verweigert. Bei der ihm am Freitag 
gemachten Mitteilung, daß die Hinrichtung 
nunmehr ſtattfinden ſollte, war er ſehr ſchwach, 
aber bei vollem Bewußtſein. Er hat dann einen 
„Shock (Lähmung der Herztätigkeit) erlitten, 
ſo daß die ärztlichen Sachverſtändigen ihn zur⸗ 
zeit für geiſteskrank erklärt haben. Nach den 
geſetzlichen Vorſchriften durfte die Hinrichtung 
nun nicht vorgenommen werden. Die rn 
Unterſuchung wird ergeben, ob die Krankheit 
eine vorübergehende oder dauernde iſt. er 
Verurteilte wurde bereits gegen 8 Uhr zur Be 
obachtung ſeines Geiſteszuſtandes m einen 
Krankenkorbe nach der Provinzial⸗Irrenanſtalt 
in Greifswald gebracht. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 19. Oktober. Konkurs ver⸗ 
fahren iſt eröffnet über das Vermögen des 
Kürſchnermeiſters Albert Andree hierſelbſt und 
über das Vermögen des Hutmachermeiſters Theo⸗ 
5 Seiten, in Firma H. Gersdorff Nachfolger 

elbſt. 

— Im Stadttheater kommt Dienstag 
Bizets Oper „Carmen“ zur Aufführung, der 
Mittwoch eine Neueinſtudierung von Maeeerlinks 
„Monna Vanna“ folgt. Die Rolle der „Vanna“ 

N ſpielt Olga Bieſantz⸗Krona, die als erſte ſentimen⸗ 
tale Liebhaberin an unſere Hauptbühne verpflichtet 


wurde. ener find beſchäftigt die Herren Rüth⸗ 
ling, Schiffermüller und Sheet . 


die fünfte Aufführung der reizenden 
Mignon" in den Spielplan eingereibt. 2 
— Symphonie⸗ Konzert des Phil⸗ 
harmoniſchen Orcheſters, Berlin. 
Die von der E. Simonſchen Muſikalienhandlung 
(A. Döring) in der vorigen Saiſon hier erſtmalig 
veranſtalteten Symphonie⸗Konzerte mit auswärti⸗ 
gen Künſtler⸗Orcheſtern werden auch im kommen⸗ 
den Winter wieder ſtattfinden. Es ſollen, eben⸗ 
wie im Vorjahre, drei Orcheſterkonzerte 
gegeben werden, deren Programme neben den 
ervorragendſten Inſtrumental⸗Kompoſitionen der 
Klaſſiter auch ſolche Werke moderner Tondichter 
darbieten, die ſich als von wirklicher Bedeutung 
für die Entwicklung der Muſik und ſpeziell der 
Inſtrumentalmuſik erwieſen haben. Die Ausfüh⸗ 
rung dieſer drei Konzerte hat das unbeſtrittenen 
Weltrufs ſich erfreuende Berliner Phil⸗ 
gharmoniſche Orcheſter übernommen unter 
Leitung ſeines ſtändigen, verdienſtvollen Dirigenten 
Profeſſor J. Rebicek, wodurch von vornherein die 
denkbar vollendetſte und ſtilgerechteſte Wiedergabe 
der zu interpreti f e gewährleiſtet iſt. 


dir Diele in der oben Im 
uſikalienhandlung ein Abonnement aufgelegt 


worden, das bei dem ungemein billigen Preiſe von 
7,50 Mark für einen nummerierten und 5 Mark 
für einen unuummerierten Platz für alle drei 
Konzerte ſicherlich die weitgehendſte Beachtung 
finden wird. 

— In der hieſigen Volksküche wurden 


u der vergangenen Woche 1699 Porti 
Mittageſſen verabreicht. 0 Portionen 


I Wie wir hören, iſt der hieſige Ober⸗ 
Poſtdirektor, Geheimer ee Klihm 
von Mitte November ab mit der Vertretung 
des demnächſt in den Ruheſtand tretenden 
Ober⸗Poſtdirektors, Geheimen Ober⸗Poſtrats 
Theusner in Trier beauftragt. Vertreter des 

Kl. hier wird vom gleichen Zeit⸗ 
. ab der Kaiſerliche Poſtrat Kederer aus 
en 


2 n Madame Georgette Leblanc-Maeter- 
And mit ihrer Geſellſchaft feiert gegenwärtig 
auf einer Gaſtſpielreiſe durch Dänemark und 
mern 


d Bekanntmachung. 


N der Einkommen- und Ergän⸗ 
pingöfteuer fir das Steuerjahr 1904 findet gem. 


522 des Gelees von 24. Juni 1891 und Ark. 36 
der Ausführungsanw : g 3 
5 21 des Geſetzes vonteng vom 6. Juli 1900 ſowie 


nahme des Perſonenſtan 14. Juli 1893 eine Auf⸗ 
8. 


am 27. Oltober d. J Ka in der Stadt Stettin 


dieſe 38 i 
ear! 3 — Eine ke aushaltungs⸗ 
Hauswirte ein Formular B aus men en von dem 
welches nach der darin vorgebeatedigt werden, 
umgehend auszufüllen iſt. Die au an Anleitung 
mulare werden am 28. Oktober 9. 5 — For 
Hauswirt wieder eingeſammelt werden. on dem 

Um eine gleichmäßige Veranlagung aller Steuer 

ichtigen herbeizuführen, iſt es dringend = 
eic daß die Fornmlare möglicht Voltänge 
und richtig ausgefüllt werden. Wir machen Hierp 
darauf au un, daß wiſſentlich unrichtige An! 
gaben im § 66 des Einkommerſteuergeſetzes und 

re es Ergänzungsſteuergeſetzes mit Strafe 
ind. 

Mebrh wird im Rathaus, 
immer Ae pon and für die Stadtteile Grabow 
gr. Wredow im i u Grabow, 
Mi edow im ehemaligen Rathauſe 3 

ünsſtraße 18, 1, verabfolgt. 


r Magiſtrat, Steuer⸗Abteilung. 


erſtr. 77 2 
Dienstag Abend 8 Uhr Herr part. r.: j 
es en st 


en Fils jetzt = 
im Haufe * twaße 9, II, 
Sanitätsrath Dr. Haase. 


Schneider-Zwangs-Innung, 


Das Mitglied Kurzinukt ; 
uhr e Beerdigung findet Mittwoch 5 90 
Die von der eichenhalle des entralfriedhefeg Haft, 
1 mmern 200250 haben 5 l 
ge Beteiligung am letzten Ehrengeleit bittet 
Di Der Vorſtand. 
Ja Handwerkskammer hat die Abſicht, in 
e Anmel din einen Meiſterkurſus einzurichten. 
vember beim onen hierzu müſſen bis zum 1. No. 
erfolgen. ermeifter Sohülke, Bismarckſtraße, 


NB. 
dieſem 


Stettin, den 15. Oktober 1908. 


Schweden Triumphe, wie fie bis dahin noch] Verdis gehört der aus ſeiner letzten Schaffens⸗ 


keine Künſtler⸗Tournee aufweiſen konnte. Be⸗ periode 


ſonderen Erfolg hatte allüberall „Monna 
Vanna“ mit Madame Leblanc-Maeterlinck in 
der Titelrolle. Erfreulicherweiſe iſt das Inter⸗ 
eſſe für das hochintereſſante Gaſtſpiel der 
Maeterlinck⸗Truppe im Bellevuethea⸗ 
ter ein recht reges. Die Geſellſchaft bringt 
auch hier am erſten Abend (Montag, 26.) 
„Monna Vanna“ zur Aufführung mit Ma⸗ 
dame Maeterlinck in der Hauptrolle. 

* Die erſte Strafkammer der 
hieſigen Landgerichts verurteilte heute den 
ſchon mit Zuchthaus vorbeſtraften Fleiſcher⸗ 
geſellen Hermann Klinke wegen ſchweren 
Diebſtahls im Rückfalle zu 3½ Jahren Zucht- 
baus und den üblichen Nebenſtrafen. Der An⸗ 
geklagte war in der Nacht zum 3. September 
bei einem Einbruch erwiſcht worden, er hatte 
bisher geleugnet, fand es aber heute doch ge- 
raten, ein Geſtändnis abzulegen. Ueber die 
Feſtnahme des Einbrechers haben wir ſeiner⸗ 
zeit berichtet, es genügt daher, von dem Tat: 
beſtande kurz folgendes zu rekapitulieren: Auf 
dem Grundſtück Warſowerſtraße 3 befinden 
ſich die Geſchäftsräume ſowie die Wohnung 
des Fleiſchermeiſters Mühle und über dem 
Werkſtattraum im Hofe hat ein Geſelle ſeine 
Schlafkammer. In der fraglichen Nacht hörte 
der Geſelle verdächtiges Geräuſch, was ihn 
bewog, hinunterzugehen, er fand auch richtig 
vor einem Werkſtattfenſter, deſſen Draht⸗ 
ſicherung abgeriſſen war, einen Sack mit etwa 
60 Pfund Wurſt. Der Geſelle weckte gleich den 
Meiſter, inzwiſchen glückte es dem Diebe über 
mehrere Zäune auf das Grundſtück Pölitzer⸗ 
ſtraße 51 zu gelangen, von dort aus hoffte er 
ohne Zweifel die Straße zu gewinnen und dies 
wäre ihm auch wohl gelungen, wenn er nicht 
in der Haſt ſtatt des offenen Ausganges eine 
verſchloſſene Tür gefaßt hätte. So blieb ihm 
nur ſbrig, ein Verſteck zu ſuchen und er ver⸗ 
barg ſich im Abort, wo die Verfolger ihn jedoch 
entdeckten. Da mehrere Perſonen zur Stelle 
waren, ſo wagte Klinke keinen Widerſtand, ob⸗ 
gleich er ein blankes Meſſer in der Hand hielt. 
Bei Beurteilung der Tat fielen die zahlreichen 
und zum Teil beträchtlichen Vorſtrafen des 
Angeklagten erſchwerend ins Gewicht, weshalb 
wie angegeben erkannt wurde. 

* Geſtern Mittag wurde die Feuerwehr 
nach dem Hau Reifſchlägerſtraße 16 gerufen, 
woſelbſt ein Teil der Treppe und die Tür des 
dort befindlichen Tapetenlagers brannte. Das 
Teuer wurde unter Anwendung einer 
Schlauchleitung gelöſcht — wenigſtens ſchien 
es vollſtändig erſtickt zu ſein. Heute früh um 
5 Uhr machte ſich jedoch abermals ein Brand 
in dem Lagerraum bemerkbar und mußte die 
Feuerwehr erneut eingreifen. 

* In den früheſten Morgenſtunden hielt 
heute die Feuerwehr eine größere Uebung 
an dem zum Abbruch beſtimmten „Wrangel- 
hauſe“, Kohlmarkt 10, ab. Alle Geräte fan⸗ 
den dabei Verwendung und wurden nament⸗ 
(ich guch Hilfsaktionen wie das durchbrechen 
von Wänden vorgenommen. 

„Auf der Sanitäts wache wurden in 
den beiden letzten Nächten drei Perſonen ver— 
bunden, die bei Schlägereien Meſſerſtiche oder 
* Hiebwunden davongetragen 
hatten. 

In Scheune wurde vorletzte Nacht ein 
Einbruch verübt. Diebe öffneten mittelſt 
Nachſchlüſſels ein Stallgebäude und entwen⸗ 
deten 17 oder 18 Hühner. 


wurden geſtern die regelmäßigen E 
A 


rat Sarnow, Kaufmann Wilhelm Golf, 
Tiſchlermeiſter a Hoppe, Stadtrat Zarges, 
Kaufmann Möncke, Vorſchullehrer Kaſten, 


Maurermeiſter Heinrich Wodtke, Mittelſchul⸗ 
lehrer Meinert und Ingenieur Oldenburg. — 
Anſtelle des verſtorbenen Herrn Profeſſors 
Reyher wurde Herr Rektor Sommer aus der 
Gemeindevertretung in den Kirchenrat be- 
rufen. Der dadurch in der Gemeidevertre⸗ 
tung freigewordene Platz wurde durch Herrn 
Oberſtleutnant a. D. v. Roell beſetzt. 


* Selbitmor® beaina in letzter Nacht 
der Kaufmann W. K. hierſelbſt, Inhaber eines 
Spiritnoſen und Zigarrengeſchäftes. 
ERTEILT REVERSE ( 


| Stadt-Thenter, 


Stettin, den 17. Oktober 1908. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Schneider Pahl, Barbier 
Heiter Feuerwehrmann Szymanski, Maurer Felgen⸗ 
treff, Maler Lemke, Handelsmanu Plantikow, Ver⸗ 
bandsdirektor Dr. phil. Laurent, Arbeiter Schulz. 

Eine Tochter: dem Oberpoſtſchaffner Kämmerer, 
Stellmacher Hintz, Arbeiter Korthaſe gen. Wegner, 
Maler Oeſtreich, Korbmacher Mietz. Arbeiter Sander. 

Aufgebote: 

Arbeiter Kell mit Frl. Krummbach; Ingenieur 
Sellmons mit Frl. Scherer; Poſtbote Henkel mit 
Frl. Jacob; Arbeiter Lögow mit Frl. Reblin; 
Schneidergeſelle Hafer mit Frl. Heller; Kaufmann 

immermann mit Frl. Bord; Kutſcher Bleile mit 

rl. Schulz; Telegraphen⸗Bauführer Saar mit 

Frl. Döbler; Tiſchlergeſelle Büttner mit Frl. Mier. 

i Eheſchließungen: 

Arbeiter Karſten mit Frl. Buchholz; Lehrer 
reitag mit Frl. Wieſinger; Arbeiter Beccer mit 
rl. Modrow; Arbeiter Müller mit Frl. Höft; 
tbeiter. Yabn mit Frl. 4 Heizer Wolter mit 

— Storbeck; Hausdiener Schmidt mit Frl. Köhn⸗ 

Arber, Maſchiniſt Neumann mit Frl. Pretzer; 

Er Schmidt mit Frl. Hackbarth; Arbeiter 

8 75 Eggert; Arbeiter Schwandt mit Frl. 
zchneider Hühn mit Frl. Geiſthardt; 

Pionierbatielgaſt mit Frl. Buſſe; Leutnant im 

aillon Bormann mit Frl. Müller; Mon- 

Frl. Schwe Hel. Frl. Gaffrey; Arbeiter Behnke mit 


: „ Todesfälle: 
Arbeiter Piffrement; 5 ; 
moſin; Arbeiterwitwe 3 b. 75 ht ; 


Pflegling Streock Sohn des Arbeiters Vöge: 
Arbeiterfrau Buchholz, geb. Wellnitz: 5 
Kluck, geb. Freyer. itz; Arbeiterwitwe 


FJamilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geſtorben: Nagelſchmiedemeiſter Albert Hempel, 
64 J. [Greifswald]. Bäckermeiſter Carl Schmidt, 
68 3 [(Gütztowl. Reſtaurateur Hermann Jacob, 
46 J. [Demmin]. Buchhalter Bernhard Voneß 
[Stotp]. Pfarrpächter Hermann Luhde, J. 
(Stoltenhagen]. rau Bertha Tomm geb. Siela 


53 J. [Stop], — Seefeldt, 88 J. Swinemünde. 


an Wald u. Wasser äusserst gesund gelegen. bereitet | 26 


für Tertia, 


g ma u. das 
Gute Pension. 


vor. 


ärztlicher Leitung. 


* In der Peter⸗-Paulsgemeinde 


Zu den bisher nicht gegebenen Opern! ſo lange durch Betteln ernährte, bis ihn ein 


Standesamtliche Nachrichten. 


nee Privatanſtalt 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnu 


Paedagogium Waren i. M. dessen Se 
am Müritzsee 1902 beſtanden 10 Abitur., 121 Fähnr., 22 Priman., 


Ein]. Examen Abteilungen, 

N trenge Aufsicht. Individueller | Lehrer. 
Unterricht in kleinen Klassen. Körperpflege unter — 
Realkla 


ſtammende „Othello“, der am 
Sonntag Abend hier ſeine erſte Aufführung 
erlebte. Demgemäß war ein ſehr guter Beſuch 
des Hauſes zu verzeichnen, da man den Kom⸗ 
poniſten des „Troubadour“, „Rigoletto“, der 
„Traviata“ auch von einer andern Seite ken⸗ 
nen lernen wollte. Während nämlich in dieſen 
Opern die Melodie ihre abſolute Vorherrſchaft 
behauptet, ohne ſich dem Worte anzupaſſen, 
zeigt der 1887 erſchienene „Othello“, daß der 
Text die Muſik zu ſeiner Dienerin gemacht 
hat. Die Durchführung der Handlung iſt die 
Hauptſache geworden und Wagners Prinzip 
auf die italieniſche Muſik übertragen, wenn 
Verdi auch von den Leitmotiven Abſtand 
nimmt. Die Aufführung der Oper ſtellt ziem⸗ 
lich hohe Anforderungen an Sänger und Or⸗ 
cheſter: „eum grano salis“ verſtanden, zogen 
ſich alle Beteiligten indeſſen geſchickt aus der 
Affäre; auf der Bühne mag es vielleicht nicht 
ungern vermerkt worden ſein, daß Trompeten, 
Tuba, Flöte, Fagott nicht in der vorgeſchrie⸗ 
benen Zahl vorhanden waren. Die Titelrolle 
lag in den Händen des Herrn Leydemer, 
der in Vortrag, Auffaſſung, Spiel und Erſchei⸗ 
nung eine im ganzen befriedigende Leiſtung 
darbot. Rein geſanglich erzielte er im zweiten 
Akt den meiſten Effekt, wogegen der Schau⸗ 
ſpieler im dritten Akt und der ſehr realiſtiſch 
geſpielten Mord- und Sterbeſzene jeine künſt⸗ 
leriſche Befähigung erwies. Ihm zur Seite 
ſtand Frau Elſe v. Puttkamer als „Des⸗ 
demona“, deren Rolle eigentlich erſt in dem 
Schlußakte, dem ſchönſten der Oper, dankbar 
wird. Die Schwäche der Sängerin zeigt ſich 
namentlich in der mittleren Lage, ſo daß auch 
ihr das Orcheſter Freund und Feind wurde. 
Dagegen befriedigte ſie völlig im letzten Akt, 
deſſen ſchauerliche Stimmung ſie glücklich zum 
Ausdruck brachte. Den „Jago“, den Herr 
Zareſt übernommen, zeichnete dieſer als den 
richtigen Schurken mit der Maske des Bieder⸗ 
manns, nichts in den Mienen oder in der Poſe 
vom Intriguanten. So wirkte die Figur, mit 
all der Niedrigkeit ihres Charakters, mit ein⸗ 
fachen, aber wohl abgewogenen Mitteln ſchau⸗ 
ſpieleriſch um ſo mehr, da auch der Geſang den 
anſpruchsvollen Hörer befriedigte. Nament⸗ 
lich eindrucksvoll waren das „Trinklied“, in 
dem die fallende chromatiſche Tonleiter das 
Trinken muſikaliſch illuſtrieren ſoll, und das 
teufliſch-cyniſche „Credo“. Als „Caſſio“ war 
Herr Dr. v. Kamienski nach Maßgabe ſei⸗ 
ner Mittel gar nicht ſo übel: ſeine Maske 
machte die Eiferſucht des lücklichen Othello 
indeſſen wenig begreiflich. Bei dem Chor iſt 
der gute Wille zu loben, der die Kräfte ja 
häufig überragt. Das Orcheſter unter der 
feinfühligen Leitung des Herrn Grimm be- 
ſtand mit Ehren, ſo daß auch ihm der nach 
den Aktſchlüſſen einſetzende Beifall gart 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Einen etwas ſonderbaren Vorfall teilt 
das „Kl. J.“ mit: Kommt da eines Tages aus 
Lyck in Oſtpreußen ein ſchon bejahrtes Ehe⸗ 
paar Dzillack an, das in Berlin umſteigen und 
dann zu ſeinen Kindern nach Gelſenkirchen 
weiterfahren will. Da die beiden Eheleute 
polniſcher Abkunft ſind und kein Wort Deutſch 
verſtehen, verſäumten ſie auf dem Schleſiſchen 
Bahnhof das Ausſteigen und fuhren mit dem 


uge bis Spandau, wo fie al t wurden. 
e eee ede 


wandern, kommt dem Ehemann Dzillack ein 
Bedürfnis an. In ſeiner Herzensangſt rennt 
er wie beſeſſen die nächſte Straße entlang und 
— ward nicht mehr geſehen. Nach ſtunden⸗ 
langem vergeblichen Suchen wies ſchließlich 
ein Bahnarbeiter, der zufällig polniſch ſprechen 
konnte, die Frau Dzillack auf den richtigen 
Weg. Sie fuhr nach Gelſenkirchen, wo ſie 
unter Tränenſtrömen ihren Kindern den Ver⸗ 
luſt des Familienoberhauptes mitteilte. Dieſe 
wandten ſich an eine hieſige Detektei, welche 
Nachforſchungen anſtellte, und auch die Kri⸗ 
minalpolizei benachrichtigte. Nach einigen Ta⸗ 
gen kam die Antwort, daß Dzillack wogen Bet⸗ 
telns ſiſtiert und zu einem Tage Haft ver⸗ 
urteilt worden ſei, nachdem er ſieben Tage in 
Unterſuchungshaft geſeſſen hatte. Es ſtellte 
ſich heraus, daß Dzillack, der nicht einen Pfen- 
nig Geld bei ſich führte, ſich verirrt hatte und 
zu Fuß nach Berlin marſchiert war, wo er fich 


Schutzmann ſiſtierte. Dem biederen Polen, der 
in Lyck ein kleines Anweſen beſitzt und ſo uner⸗ 
wartet zu einer Freiheitsſtrafe gekommen iſt, 
wurden am Hute und auf der Bruſt zwei 
große Plakate mit der Inſchrift: „Ich will 
nach Gelſenkirchen!“ befeſtigt, worauf man ihn 
in den nach dort gehenden Zug ſetzte, der ihn 
wohlbehalten bis ans Reiſeziel führte. Dyillad 
erklärte ſeinen Angehörigen, daß er den Heim- 
weg von Gelſenkirchen nach Lyck lieber zu Fuß 
zurücklegen, als noch einmal über Berlin fah⸗ 


ren wolle. 

— Aus Paris meldet ein Telegramm: 
„Die Witwe Giriat, die Haushälterin der 
im September d. J. in Aix les Baint ermor- 


deten Halbweltdame Eugenie Fougere, iſt 
geſtern mit ihrem Geliebten hier verhaftet 


worden. Sie ſtehen in dem Verdacht, den Mord 
begangen zu haben und hat die Giriat die 
Tat eingeſtanden. 

— Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus New⸗ 


vork: Zwei Arbeitszüge der Penſylvania⸗ 
Bahn kollidierten unweit Trenten (New⸗ 
Nerſey). 16 Arbeiter waren tot, 30 verletzt. 


Die Urſache war dichter Nebel. 

Halle, 19. Oktober. Aus dem Pro- 
vinzialzentralgefängnis ſind in der Nacht zu 
geſtern Sträflinge ausgebrochen. Acht von 
den dort untergebrachten Verbrechern über⸗ 
rumpelten die Aufſeher, erwürgten einen von 
ihnen, verwundeten zwei andere lebensgefähr⸗ 
lich und entkamen. Ein ſtarkes Aufgebot von 
Polizei und Militär iſt auf der Streife, um die 
Entwichenen wieder einzufangen. 

Villach, 19. Oktober. Bei der Einfahrt 
in die Station Krainburg fand ein Zuſam⸗ 
menſtoß des Wiener Eilzuges mit einem Güter⸗ 
zuge ſtatt, wobei der letztere entgleiſte. Ein 
Zugführer und ein Heizer wurden lebensge⸗ 
fährlich, ein Maſchiniſt und ein Kondukteur 
leichter verletzt. Der Unfall wurde durch 
falſche Weichenſtellung herbeigeführt. 

Paris, 18. Oktober. Geſtern Abend 
feuerte ein bisher unbekanntes Individuum 
zwei Revolverſchüſſe auf den Profeſſor des 
„Petit Seminar“ Lebel ab und verwundete 
ihn tötlich. 

Nantes, 18. Oktober. Hier herrſcht 
große Befürchtung über das Ausbleiben des 
Kohlendampfers „Orne“, der ſeit 14 Tagen 
von England unterwegs, verſchollen iſt. Man 
befürchtet, daß derſelbe mit der aus 14 Mann 
beſtehenden Beſatzung untergegangen iſt. 

Calais, 19. Oktober. Zwei Eiſen⸗ 
bahnunfälle fanden geſtern ſtatt. Der eine er⸗ 
eignete ſich auf der Strecke nach Boulogne, wo⸗ 
bei mehrere Perſonen verletzt wurden; der an⸗ 
dere betraf einen Güterzug, der entgleiſte, wes⸗ 
halb die Reiſenden nach London auf Umwegen 
dirigiert werden mußten. 


Wien, 19. Oktober. Die Abreife des 
Königs von Belgien erfolgte ohne Zwiſchenfall 
um 8 Uhr 25 Minuten vom Weſtbahnhofe aus. 
Der Kaiſer, welcher eine Viertelſtunde vor der 
Abfahrt auf dem Bahnhofe erſchienen war, 
nahm, nachdem der König wiederholt ſeinen 
Dank für den freundlichen Empfang ausge⸗ 
ſprochen hatte, durch Handdruck Abſchied. 

Paris, 19. Oktober. 
geſtern eine Kammererſatzwahl ſtatt. Der 
Radikale Bozolley wurde mit 7674 Stimmen 
gewählt. 

Paris, 19. Oktober. Der in der Mord- 
affäre Fougere verhaftete Freund des Dienft- 
mä s der Ermordeten heißt ger: Baſſot 
und iſt der Sohn einer Klavierlehrerin aus 
Lyon. Er war bereits 5 Jahre wegen Falſch⸗ 
en um Zuchthauſe. Baſſot leugnet 
alles. 

Paris, 19. Oktober. Bei der Parade, 
die dem König von Italien zu Ehren abge⸗ 
halten wurde, äußerte Präſident Loubet ſein 
Bedauern über das ſchlechte Wetter; aber der 
König antwortete: „Es ſchadet garnichts, ich 
habe ſchon ſchlimmeres geſehen.“ Trotzdem ſah 
man dem König an, daß er fror; er ließ ſeinen 
Uniformmantel bringen und hüllte ſich ein. 
Beim Abſchied auf dem Bahnhofe drückte die 
Königin Madame Loubet die Hände. Der 
König umarmte Loubet und küßte ihn. 

Das Referndum hat geſtern in Amen⸗ 
tieres und Houplies ſtattgefunden. In den 
meiſten Stimmlokalen fungierten Lehrer und 
Profeſſoren als Vorſitzende. Die Abſtimmung 
erfolgte mit größter Ruhe, auch Frauen nah 
men daran teil. In Amentieres wurden 5074 


In Bourges fand Ge 
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Stimmen für und 1099 gegen Fortſetzung 
des Streiks abgegeben, in Houplies 2152 für 
und 190 gegen Weiterführung des Aufſtandes. 
[Damit iſt deſſen Fortdauer geſichert. — In 
Dünkirchen ſtimmten von 400 Berechtigten 
nur 140; von dieſen waren 73 gegen und 
für Wiederaufnahme der Arbeit. Alle Hafen⸗ 
arbeiterverbände müſſen ſich nunmehr ſtatuten⸗ 
gemäß den ſtreikenden Dockarbeitern an⸗ 
schließen. "5 

Madrid, 19. Oktober. Die englischen 
Panzer „Hannibal“ und „Prinz Georges“ ſtie⸗ 
ßen, als fie in der letzten Nacht mit gelöſchten 
Lichtern bei Kap Finiſterre manövrierten, zu⸗ 
ſammen und ſollen ſchwer beſchädigt ſein. 
Sie werden von dem ganzen Geſchwader 
eskortiert, in Ferrol erwartet, um dort zu 
docken 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Dijon, 19. Oktober. Das italieniſche 
Königspaar traf geſtern Abend 9 Uhr 20 Min. 
hier ein. Die Anordnungen für den Empfang 
waren dieſelben wie bei der Hinreiſe. Der 
König grüßte bei der Einfahrt vom Wagen 
aus nach allen Seiten, die übrigen Fenſter 
des Wagens waren geſchloſſen. Ein Regiment 
Dragoner und ein Bataillon Infanterie er⸗ 
wieſen die militäriſchen Honneurs. Der Zug 
hielt und die franzöſiſchen Offiziere, die dem 
Könige zum Ehrendienſte zugewieſen waren, 
verabſchiedeten ſich. Der König unterhielt ſich 
noch einige Zeit mit dem General D'Allſtein, 
zu welchem er ſagte, es wäre unnötig geweſen, 
die Truppen aufzuſtellen, worauf der General 
erwiderte, die franzöfichen Soldaten wüßten, 
daß der König ſie liebe und machten ſich eine 
Ehre daraus, nochmals erſcheinen zu dürfen. 
Um 9 Uhr 50 Min. murde die Weiterreiſe fort · 
geſetzt. 

London, 19. oktober. Der „Obſerver“ 
meldet, daß Balfo ar an einer Unterleibs⸗ 
erkrankung leidet, während Littleton Gelb- 
jucht habe. 

Aus Tanger wird berichtet, die Versuche 
des Sultans, im Sudan Steuern einzutreiben, 
ſind geſcheitert. Die Vertreter des Sultans 
wurden vertrieben, hre Wohnungen angeftedt. 

Vage iſt kritiſch. 
r 


TFC 
Die Auskunftei W. 3 bildet 
mit der ihr verbündeten vornehmſten amerikaniſchen 
Auskunftei The Bradstreet Company eine 
gehe bewährte Organiſation für kaufmänniſche 
kundigungen. Bureaus in Stettin, Schulzen⸗ 
ſtraße 30—31, Hamburg, Danzig u. ſ. w. Jahres- 
bericht oder Tarif poſtfrei. 
. d EN 


Börſen⸗Berichte. 
Getreideprels ⸗ Notierungen der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 19. Oktober 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
128,00 bis 129,00, Weizen 153,00 bis 154,00, 
18 . Hafer un bis a 
Rübſen —.—, Kartoffeln —.—. 


Ergänzungsnotierungen von 17, Oktober. 

Plaß Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
131.00 bis —,— Weizen 160,00 bis 
Gerſte —,— bis Hafer 132.00 


‘ [3 


bis 


— — 


Weltmarktyreiſe. 

Es wurden am 17. Oktober gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in 

riverpool. Welzen 181,25. 

Sdeſſa. Noggen 139,00, Welzen 163,00. 


Bremen, 17. Oktober. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz feſt. Loko: Tubs und Firkins 
36,75. oppel =» Eimer 37,50. Schwimmend 
April = Lieferung Tubs und Firkius — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Zyeck ruhig. 

[one > cn ————— — —ĩꝛ 
Voransſichtliches eite: 
für Dienstag, den 20. Oktober 1003. 
Veränderlich, vorherrſchend trübe mit Nieder⸗ 


ſchlägen. Nach Falb ein kritiſcher Termin erfter 
Ordnung. f 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30— 31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres provlſionsfrei: 
Depoſitengelder 


nit 8 % 


5 3", ie „ Amonatliher Kündigung. 


1 „ 

Re 8 le . „ Bmonatlicher Kündigung, 
bei längerer Kündigungs friſt laut beſonderer 
Vereinbarung. 

An- und Verkauf von Wertpapieren 
zu billigſten Bedinguntzen. 

Vermietung einzelner Schraukfücher unter 
eigenem Verſchluß der Mieter in feuerfeſter und 
here: Stahlkammer von „#4 7,50 fürs 

ahr an. 


bei tiglicher Kündigung, 


Personalkredit 


erhalteu kreditfähige Perſonen jeden Standes billig 
N 9 Sch u. prompt. Adreſſe: Ludwig Varady, Buba- 
Bäckergeſelle Abraham; Sohn des Arbeiters Weiße; peſt, VIII, Tököligaſſe 6. 


Retourmarke erbeten. 


schnikum NeustadtiMeckl. 


t. Ingenieure, Techn., Werkm , 
Maschinenbau, El 


Elekt.Lab.Sts ati. Prüt-Commissar 0 


Berlin W. 30, Zietenſtr. 22, 


Vorbereitungsauſtalt 


von Dir. Dr. Fiſcher, 

N utſchlands, 1888 
ilit.- u. Schulexamina. 
find von den 
Unüber⸗ 


aatlich konzeſſ. f. alle 


n 
iſen vorzügiich empfohlt x 
folge: 

Einjähr. nach kürzeſter Vorbereitung. Kleine 
individuelle Behandlung, bewährte 
Vorbereitung zu jedem 
8 Abteilungen für 
* 


1 tn voll. 


Musik- Schule 
K. A. Fischer. 
Vorträge über Muſikgeſchichte, 


gehalten von Herrn C. Prost. 

Im Vierteljahr finden 10 Vorträge ſtatt. Die 
Teilnahme an denſelben iſt auch weiteren mufifa- 
liſchen Kreiſen geſtattet. Das Honorar beträgt 
vierteljährlich für Schüler des Inſtituts 5 4, für 
andere 10 % Anmeldungen erbeten bis zum 
15. Oktober bei der Vorſteherin 
Frau Elfrlede Fischer, Kronprinzenſtr. 80, II. 

Die Anstaltsbehandlung der Tuberkulose der 
Atmungswege. Dritte Auflage des Buches: 


Die Behandlung der 
Lungenschwindsucht 


in geschlossenen Heilanstalten 
von Dr. P. Deitweiler 

im Auftrage des Verfassers völlig neu 

bearbeitet und herausgegeben von 


Dr. Gustav Besold, 
Arzt der Heilanstalt Falkenstein im Taunus. 
Preis M 
Verlag von Georg Reimer in Berlin. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Im Verlage von R. Grassmann iſt 
erſchienen: 


Die jesuitische Gefahr. 


Vortrag 


vor der evangeliſchen Volksgemeinde in 
Stettin 


von Dr. Konrad Seipio. 


Pastor primarius an St. Jacobi in Stettin. 
Preis 20 Pfennig. 


Zu haben in den Expeditionen dieſes Blattes 
Kirchplatz 3—4, Breiteſtr. 41—42, Linden⸗ 
ſtraße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, ſowie in 
den hieſigen Buchhandlungen. 


à 1 Mk · 


. BE ei 1 22 Meyer, 5—6. 


Kantſtr. 


Abdrucke 
der neuen Baupolizei-Verordnung 
für die Bezirke der Stadt Stettin 
mit landhausmäßiger Bebauung 


sind zu haben in der Expedition dieses Blattes 
Kirchplatz 3. 


Stadt-Theater. 
Dienstag: IV. Serie. Carmen. 


Dienstag⸗Abonnement. 
1. Auftreten 


Bon gültig. 
Mittwoch: J. Serie. Olga Blesantz-Krons. 
l Monna Vanna. 
Preiſe für das Coquelin Ainse Gastspiel 
iehe Theaterjournal. 


Bellevue-Theater 
Dons gute | Luitti. 
Luti 8 


Mittwoch 7½: 


oniralhallen 


3 Joscary’s, 
komiſche Akrobaten, 
Les Papillons 
Geſangs⸗ und nz · Terzett, 
Barrere und Jules, 
Kunſtturner am Barren-Ned, 
Curt Ellis, 
Verwandlungskünſtler, 
Freres Kulper. 
muſitaliſch - atrobatiſche hantajten, 
und das welt ſtädtiſche 
Oktober- Programm! u N 
Anf. 8 Uhr. Einl. ½ Uhr. Kaſſe 7 Uhr. U 
Donnerstag: Nichtrauchabend. 
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Doppelt re Deckenstoffe 
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iſt neu erſchienen: 
R. Grassmann, Vibliſche Geſchichte für höhere 
| Lehranſtalten 


mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der deutſchen evange⸗ 
liſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 


Altes Teſtament, broſch. Preis 80 Pf. 
Neues Teſtament, broſch. Preis 80 Pf. 


— ni. — 
Gartenlaube 


beginnt soeben ein neues Quartal und bringt in der nächsten Zeit 
neben dem neuesten spannenden Roman von 


Ida Boy- Ed: „Annas Ehe“ 
Culu o. Strauß u. Torney: 


„Der Hof am Brink“ 


Abonnementspreis vierteljährlich 2 Mark. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 


1 und Postämter. m 


Soeben erſchienen: 


Kommentar 5 


zu der Polizei-Verordnung über die Bauten für die Städte und 


das platte Sand der Provinz Pommern v. 7. März 1903. 
ö e in Gollnow. 
Preis geh. 3,00, geb. 3,50. 


Dr. jur. Vigelius, 
gr 8% ca. 150 Seiten, 
In demſelben Verlage erſchien ferner 23 
die Textausgabe obiger Baupolizei⸗Ordnung, geb. 1,20. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und den Verlag 


J. F. Meier & Co. 


Breitestrasse 36-38. 


Abteilung für Möbel. 


Eine vornehme Wohnungseinrichtung mit sämmtlichen 
Fensterdecorationen und Teppichen, bestehend aus: 


1 Salon in dunkel Mahagoni mit Umbau, seidener Polstergarnitur, Schrank und 
Smyrna-Teppich. 
1 Speisezimmer in Eiche, flämisch, mit grossem Buffet, Ruscheweyh-Tisch, Credenz, 
12 Lederstühlen und echtem Perser-Teppich. 
Herrenzimmer mit eigenartig. Sopha-Umbau, Bibliothek u. Diplomatenschreibtisch. 
Schlafzimmer Satin nussbaum in modernem Styl, dreiteiligem Ankleideschrank 
und Crystallspiegel, Tüllbettdecoration, Spitzenbettdecken, Truhe ete. 
1 Entree, farbig gebeizt Eiche, 
Alles zusammen bei frachtfreier Lieferung durch ganz Deutschland und 
Gratis-Anbringen aller Decorationen für 


N. 4200. 


1 9 
W. Zimmermann's 
Möbeltiſchlerei 
Eliſabethſtraße 67, nahe der Vismarchſtraße. 


Empfehle mein reichhaltiges Lager aller Art Möbel, 
Spiegel u. Polſterwaren in einfacher und reichſter Ausführung. 


Vollständige Wohnungseinrichlungen 
in allen Styl- und Holzarten unter Garantie der Dauerhaftig⸗ 
keit zu den billigſten Preiſen. 


W. Zimmermann, Cifclermeifter, 


| oennecken’s 
jrieford 


Hr 1: 1 Mark- Bestes System Oeberalſ vorrätig 


Taubätistr. (6-8 BERLIN . F. SOENNECKEN schreibw.-Fabrk BONN * LEIPZIG Sternwartenstr. 46 


“Naumann R 


Tapisserie-Waren. nur modernen Genres. 


Gezeichnete und gestickte Leinenartikel — Congress-Läufer und Decken 
Eingewebte Läuferstoffe 


ind in nur Ia Qualitäten und neuerten Mustern in grosser Auswahl vorrätbig. 


170 em breit mtr 3,90 M. 
to. beste Qualität 170 em breit mtr 5,25 „ 


Sämmtliche Farbenschattirungen 


„I-Bleichsoda-|| 


Hayn's Erben, Berlin S. W. 12, Zimmerstrasse 29. 


ve * =” * 9 = S 


etzt Fönig laß 4, ien Socken: 
im Hauſe der Muff 1 handlung r cotagen sowie 


von Ernst Simon. Unterzeuge jeder Art 
— für Herren, Damen u. Kinder 


Wir empfehlen unſer großes Lager von 
Normalhemden von 1,25 Mk. an bis fei litä 
Normalhoſen „ 1,25 „ ar F 
Unterjacken für Damen, Herren und Kinder 
geſtr. Herren⸗Weſten von 2,50 Mk. an bis feinſten Qualitäten 

ſowie Strickwolle und Vigogne . 
von billigſter bis beſter Qualität zu ſehr billigen Preiſen 


de 
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sen Kaum u a 


Sämmtliche auf Tuch gezeichnete Artikel 


Ia Nordisch Java-Stoff in allen Farben 170 em breit mtr 5,75 M. 
Panama-Stoff 170 em breit mtr 2,50 
Aida-Stoff Ia in allen Färben 170 em breit mtr 1,65 u. 1,90 


waschechter Stickseide und Garne 


59 
2 


* 


N 
ENTE, 


a 


“> 
a DB 5 EB 0 Sie 
und Marmonäwams in hervorragender N 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung 
zu billigen aber feſten Preiſen unter laug⸗ 
jähriger Garautie 


Heinrich Jon chi, 


Flügel., Piauino⸗ u. Harmoninm⸗Magazin, 
Breiteſtraße 18. Telephon 3105. 


9 2 

L. Kase'ð 
m Gravier-Anjtalt | 
tempel und | 55 
a irmenfchilder- | 5% 
Fabrik, E 
Schulzenſtr. 10. 
Fernſprecher 2580. 
Möbel, Spiegel u. 
Polsterwaaren, 
ſowie gauze Ausſteuern in großer Auswahl, in eigenen 
Werkſtätten augeſertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 


umloſteun der Güte nach, außerordentlich preiswerth. 
A. Kruse, 


Sannierſtr. 32, nahe den neuen Laſeruen. 72 


Bank für Maude! und Industrie 


(Därmstädter Bank) 
Stettin, Rossmarkt 5, 


Aktienkapital: 132 Millionen Mark. 


An- und Verkauf von Wertpapieren zu 
den coulantesten Bedingungen. 


Einlösung von Coupons. — Verlosungscoontrolle. 
Privattresors, 


Erledigung aller bankgeschäftlichen 


Transactionen. 


Sponnagel’s 
verbesserte 


garantiert chlorfrei. 


Fü 


Sponnagel’s 


Seifenpulver 


——— billig und gut. 


Nur die Marke „Pfeilring‘ 


gibt Gewähr für die Aechtheit unseres 


Lanolin-Toilette-Gream-Lanolin 


Man verlange nur 


„Pfeilring“ Lanolin- Cream 


und weise Nachahmungen zurück. 
La molln- Fabrik Martinikenfelde, 


N * L 
1 f 3 
Naphtaseife 
vorzügliches Wasch- und Bleichmittel, reinigt 
die Wäsche in 15 bis 20 Minuten 


nur durch Kochen, ohne zu reiben 
Ueberall zu haben. 


van Baerle & Sponnagel 


Berlin, Hermsdorferstrasse 8. 


Waſchleinen, 


Jalouſie⸗, Roleauxſchnur, Bindfaden, Gurte, 
Turngeräte empfiehlt Carl Wernicke, 
Gr. Wollweberſtr. 49, Ecke Roſengarten. 


Gänſepoſen mit oder ohne Fahnen kauſen jeden 


IE C itten erte. 
Poſten p Caſſe und eee eee erte Mun vorlange die nebenstehende Unterschrift 2 Cigaralie: 


Egelsdorf — Königſee i. &h. | 


— | 2) 


im Eulengebirge fertigen anerkannt preiswerte und dauerhafte 
Leinen, Halbleinen und baumwoll. Gewebe zu 


Wäsche und Ausstattungen. 
Preisbuch und Muſter poftfrei, Waren von 20 % an franko. 


Waldenburger Weber- Unterſtützungs⸗ Unternehmen, 
Th, Schoen, Wüſtewaltersdorf i. Schleſien, Nr. 2, 


> ATARRH 50 „lack Belohnung. 


M 
RE: Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. dem Hauſe Kohl kontag, den 12., Nachmittags, vor | 
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S Inallın Apath.Schachtel 2 f. Ia gro: 20 r. St-Lazare, Paris. 4 markt 1 


Oweirad⸗Adler⸗Renner 


unte 205908 an der Rückſeite der Vordergabel unt 
erm Tretlager befindlich. Schwarze Schutzbleche 
und Felgen. Wagerechte geſchweifte Senfan 
Großes Ketteurad. Großes Hinterrad tr 3 
Zähnen. Cynch'ſcher Freilauf auf hinterer Narbe 
ohne Erhöhung, in der Mitte ein Einſchnitt. 7 
B. H. Gramtz, Kohlmarkt 1 


Rheumatisinus- 
und Gicht⸗Kranten theilt unentgeltlich mit, 


was ihrer lieben Mutter nach jahrelangen 
gräßlichen Schmerzen ſofort Linderung und 


Schliesische 


ET: billigste 4 
( Bezugsquelle: SA 


ohle 


Carlsbader 
Mischung 
per Pfund 1,20, 1,40 u. 1,60 


Englische 
Suess nens 


kurzer Zeit vollſtänd i 
nach kurz Marie een 


München. Pilgersheimerfte, vc. 


fs 


empfiehlt . * 

Max Kersten, Stelnkohler- i — > 

Kl. Domstr. a rgert sich | 

} an || Beyer's Roestkaffee Anne: en. Ku” | 
— — N \ 2 er ee 

= ——— Reiche Heiraten! 

Straube & Lauterbach k 7 Herren jed. Stand. u. Alters en a. 5 2 
Stettin, Dan z en Higgs — 5 U. 4 * 


N 3 ö kältung hatte ich ſeit 3 Jahren 
VBaumater.⸗Geſehäft, e e Magen, Uebelkeit nach dem ue ern Dass 
offeriren ſämmtliche Baumaterialien ab Eſſen, Sufftopen,. e wee Garden. We, n , 000 l Fe , e 

’ 5 ä 1 5 2 5 * * 
Lager frei Bau, Schiff oder Eiſenbahn Riek ien Appetit zeitweife Gallenerbrechen, Ber.] Erbe. — Alles — Berlin 8. 14. 
zu den billigſten Tagespreiſen. Sanden eat. Al Be und ber gi . 22 Berlin = 
Schwi . erben 2 
Telephon 283. bim gelt Lindenſtraße 25, 


ſich im Nen lde — — 5 a rg Yon hr f 7 | 
Verwandten, die ebenfalls Heilung gefun % Eingang Wilhelmſtraße, iſt ein Laden, 
dt &. Fuchs, Berlin, Eingang „ 
n 64 1 ich fand auf einfachfte event. mit 1 Stube „ zu vermieten. 
5 Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Weiſe Heilung, wofür ich gern meinen Dank aus- 


2. verh.: 1 j. Weise m. 150 000 M. Verm. 
200 000 M. Verm., u, 1 


Daunen, 1.85. Geriffene Fed. 250, prima 3.00 
8 8 tadell. 


ſpreche. Büdner E. Ruler, Spreenhagen. 


